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Oberösterreichs Einzel-
handel reibt sich die Hände: In
den Wochen bis Weihnachten
rechnet er mit einem Zusatz-
umsatz von knapp 300 Millio-
nen Euro. Damit würde das
Weihnachtsgeschäft das hohe
Vorjahresniveau erreichen.
Laut aktueller Umfrage wollen
die Oberösterreicher für Weih-
nachtsgeschenke im Schnitt
360.- Euro ausgeben. Eine zu-
nehmende Konkurrenz für
den stationären Handel ist das
Online-Shopping. Vom Geld,
das beim Internet-Einkauf
ausgegeben wird, fließen 53
Prozent ins Ausland. S.2/3

Weihnachten:
Handel rechnet

mit 300 Mio Euro

„Die Zeit nach Ebola wird
noch schlimmer als jetzt!”

Linzer Missionar im Seuchengebiet Westafrikas ruft um Hilfe, denn:

Schulen und Krankenhäu-
ser sind geschlossen, es fehlt an
Behandlungsbetten, in der Be-
völkerung geht die Angst um,
Tote werden heimlich auf der
Straße abgelegt, oft vor den
Kirchen. Was der Linzer Mis-
sionar Günter Mayer aus dem

Ebola-Gebiet in Westafrika
berichtet, ist schlimm. Doch
der 50-jährige Bruder des
Salesianerordens Don Bosco
fürchtet im „Hallo”-Interview:
„Die Zeit nach Ebola wird
noch schlimmer als jetzt, weil
wichtige Versorgungsstruktu-

ren völlig zusammenbrechen.”
Lebensmittel seien schon jetzt
knapp und teuer.

Der oberösterreichische
Ordensmann kritisiert auch
die internationale Gemein-
schaft. „Sie hat die dramati-
sche Entwicklung verschlafen.

Der dienstälteste Bürgermeister Oberöster-
reichs verlässt die politische Bühne: Otto Wein-
berger (73) verabschiedet sich nach 35 Jahren
als Ortschef von Schlüßlberg in den Ruhestand.
Bei seinem Amtsantritt 1979 war der Rekord-
Politiker der erste SPÖ-Bürgermeister im Be-
zirk Grieskirchen. Er verwandelte damals die
absolute ÖVP-Mehrheit in der kleinen Landge-
meinde in eine absolute SPÖ-Mehrheit. Seite 5

� Rekord-Politiker geht
Der Landeshauptmann packt die Axt aus.

Nicht um einen Christbaum zu fällen, sondern
um den wild wuchernden Gesetzes-Dschungel
zu durchforsten. Das Land Oberösterreich hat
nämlich eine Initiative zur Deregulierung ge-
startet. Beim Ausholzen sind die Oberösterrei-
cher zur Mitarbeit aufgefordert. Welche Para-
grafen gekappt werden sollen, können sie mit-
tels Fragebogen mitbestimmen. Seite 2

� LH packt  die Axt aus
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Der Linzer Salesianerbruder Günter Mayer mit Dorfkindern. Die
tödliche Seuche Ebola machte schon 600 Kinder zu Waisen.

Bei Waffenlieferungen ist man
viel schneller als bei medizini-
scher Hilfe.” Unter den Ärzten
und Pflegepersonal gibt es be-
reits 180 Tote zu beklagen.
Auch sechs Mitglieder des Or-
dens der Barmherzigen Brüder
sind unter den Ebola-Opfern.

Die Salesianer verteilen in
Liberia und Sierra Leone Le-
bensmittel, Hygieneartikel,
Desinfektionsmittel und land-
wirtschaftliches Werkzeug als
Hilfe zur Selbsthilfe. Günter
Mayer: „In Sierra Leone haben
wir auch ein Waisenhaus für
50 Kinder eröffnet, die ihre El-
tern durch Ebola verloren ha-
ben. Insgesamt gibt es schon
600 Waisenkinder, die von An-
gehörigen aus Angst und Un-
wissenheit nicht mehr  ange-
nommen werden.” Bericht S.7    



2 – Dezember 2014 AktuellesHallo HalloAktuelles Dezember 2014 – 3

Eigentümer, Herausgeber,Verleger: Aschauer & Radmayr Zeitungsverlag OG,
4481 Asten, Geranienstr. 1. Telefon: 07224/66177, Fax: Kl.-30. Mail: re-
daktion@hallo-zeitung.at, Web: www.hallo-zeitung.at. Geschäftsführer/ Re-
daktion/Gestaltung: Manfred Radmayr,Mag.Wolfgang  Aschauer. Anzeigen:
Hubert Buschbeck  0676/3283530, Ulrike Huemer  0676/ 3608081, Hil-
degard Ledolter  0676/5547905. Druck: OÖN Druckzentrum GmbH &
CoKG,A-4061 Pasching,Medienpark 1.

 Auflage: 204.000 Stück

IMPRESSUM

Das Land will mit Hilfe der Landsleute
den Gesetzes-Dschungel durchforsten

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landesamtsdirektor Dr.
Erich Watzl rufen die Bürger um Vorschläge zur Deregulierung auf.

In Österreich produzieren
der Nationalrat und die neun
Landtage jedes Jahr eine Flut
von Gesetzestexten. Dazu
kommt die Regulierungswut
der Europäischen Union, die
ebenfalls jeden von uns be-
trifft. So wächst um den Bür-
ger ein Gesetzeswald, der auch
für Experten immer undurch-

sichtiger wird. Die OÖ-Wirt-
schaftskammer beklagt bei-
spielsweise 110.000 Gesetze
und Vorschriften.

Nun startet das Land
Oberösterreich eine Gegenin-
itiative: Deregulierung ist an-
gesagt. „Die Rechtsvorschrif-
ten sollen durchforstet und
vereinfacht werden,”nennt LH

Dr. Josef Pühringer das Ziel
des Vorstoßes. Mittels Frage-
bogen, der dieser Tage allen
Haushalten zugeschickt wur-
de, sollen die Landsleute ihre
Erfahrungen und Anregungen
mitteilen. Dabei werden nicht
nur Vorschläge  gesammelt,
welche die Landesgesetzge-
bung betreffen, sondern auch
Ideen zur Bundes- und Euro-
pagesetzgebung, die an die zu-
ständigen Stellen weitergege-
ben werden. Josef Pühringer:
„Deregulierung beginnt schon
bei der Regulierung. Wir müs-

sen da alles hinterfragen und
uns da auf das Notwendigste
beschränken.”

Die größte Gesetzesma-
schinerie bildet die EU. So ist
der „Besitzstand der Gemein-
schaft”, der alle für die Mit-
gliedstaaten verbindlichen
Rechtsakte enthält, das Mon-
strum einer Normensamm-
lung mit etwa 200.000 Seiten.
Das Amtsblatt der EU, in dem
täglich in 24 Sprachen EU-
Recht und -Dokumente veröf-
fentlicht werden, wog bereits
2005 mehr als eine Tonne.

Der Landeshauptmann packt die Axt aus! Das Land Ober-
österreich startet eine Initiative zur Durchforstung des
wild wuchernden Gesetzes-Dschungels. Alle Landsleute
werden dieser Tage per Fragebogen als Wegweiser beim
Aussortieren der unnötigen Paragrafen aufgerufen.

� „Mond-Christbäume” � „Schikanen beenden”
Forstexperten wissen: Die Holzqualität

hängt stark mit den Mondphasen zusammen.
Das gilt auch für Christbäume. Werden der
Weihnachtsbaum oder die Schmuckreisig-
Zweige für die Festtage zu Vollmond oder kurz
davor geschnitten, halten die Nadeln - auch in
der warmen Stube - besonders lange. Das gilt
auch für bei zunehmendem Mond geschnittene
Fichten, die ja normalerweise recht rasch ihre
Nadeln verlieren. Heuer fällt der Dezember-
Vollmond leider recht früh, nämlich auf den Ni-
kolaustag am 6.Dezember.

Aufzeichnungs-, lnformations-, Kontroll-
und Meldepflichten machen den Betrieben das
(Über-)Leben schwer. Die Stimmung in den
oberösterreichischen Betrieben sei kritisch,
schlägt die WKOÖ-Alarm. Präsident Dr. Rudolf
Trauner fordert: „Schluss mit Schikanen und
Bürokratie.” Immer mehr Betriebe sperren zu,
weil es niemand in der Familie gibt, der sich die-
sen tagtäglichen Kampf antun wolle, so Trauner.
Es gibt alleine 1.200 Bestimmungen für den Ar-
beitnehmerschutz. Ihre Einhaltung sei schier
unmöglich,„die Strafen sind aber drakonisch”.

Abgeordneter Leo Steinbichler gibt sich kämpferisch

Team Stronach: „Wir treten an!”
Bescheidene 36.000 Stim-

men (4,8 %) erhielt das Team
Stronach im Vorjahr bei den
Nationalratswahlen in Ober-
österreich. Danach ist es um
Franks Truppe in unserem
Bundesland recht ruhig ge-
worden. Aufgefallen ist die

Partei vorwiegend durch per-
sonelle Querelen.

Wird das Team Stronach
2015 bei den Landtagswahlen
in Oberösterreich antreten?
„Selbstverständlich,” sagt der
Nationalratsabgeordnete Leo
Steinbichler (55) aus Aurach.

„Wir brauchen ja in Ober-
österreich eine echte Oppositi-
on und ein Angebot für Nicht-
wähler und Unzufriedene.”
Wer wird Spitzenkandidat?
Steinbichler: „Wir haben ein
tolles Team und werden auch
Team Oberösterreich heißen.”

„Die Zehn Gebote umfassen 260 Wörter, und die EU-
Verordnung über den Export und Import von Kara-
mellzuckerln hat 260.000 Wörter.”

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

„Touristiker sind Berufsoptimisten. Der nächste Win-
ter kommt bestimmt.”

Mag. Karl Pramendorfer
Geschäftsführer OÖ-Tourismus

„Ich freue mich immer, wenn am Weihnachtsmarkt
im Volksgarten mit iPad und Handy ausgestattete
Kinder staunend vor Grimms Märchenfiguren aus
dem Jahr 1956 stehen.”

Marktreferentin Susanne Wegscheider
Linzer Wirtschaftsstadträtin
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GEGENSÄTZE ZIEHEN SICH AN. Deshalb kam passend
zum Faschingsbeginn die Meldung, dass der LASK mit der
Aspire Academy for Sports Excellence (AAFSE) zusammen-
arbeiten will. Zur Erklärung für Nicht-Sportsfreunde: Der
Linzer Athletik Sportklub ist weltweit einer der wenigen Pro-
fi-Fußballvereine ohne Fußballplatz. Daher müssen manch-
mal Linzer LASK-Fans zu Heimspielen weiter reisen als zu
Auswärtsspielen, weil ihr Klub vorübergehend in Pasching
(PASK), Schwanenstadt (SCHASK) oder sonstwo spielt. Die
AAFSE wiederum ist eines der größten Sportzentren der
Welt. Gebaut mit Arbeitssklaven und für mehr als 800 Öl-
Millionen Euro. Nun wollen der obdachlose LASK und die
AAFSE, in der keine weiblichen Athleten erwünscht sind, ko-
operieren. Man darf sich wundern und gespannt sein, ob
dieses Techtelmechtel mit Katar nicht in einem Katarrh en-
det, also mit verschnupften Nasen bei den Linzern. Wer bei
den Kataris anstreift, sollte sich jedenfalls warm anziehen.
Ganz anderes gilt für die „Hallo”-Leser, die gerade die 222.
Ausgabe dieser monatlichen Bereicherung in Händen hal-
ten. Machen Sie es sich bequem und genießen Sie die ge-
wohnt vorzügliche Information unseres Blattes. Diesmal
bescheren wir Ihnen eine Adventausgabe höchster Güte, in
die wir auch viele Geschenke gepackt haben: Gratis-Urlaub,
Gratis-Ballettabend, Gratis-Bücher, Gratis-Getränke… Las-
sen Sie sich überraschen! Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Lassen Sie sich überraschen!

Der heimische Einzelhan-
del darf sich die Hände reiben.
Die Oberösterreicher werden
in den Wochen bis Weihnach-
ten um knapp
300 Millionen
Euro mehr
ausgeben als in
einem norma-
len Monat. In
einer Umfrage durch die KMU
Forschung Austria gaben 90
Prozent der befragten Lands-
leute über 15 Jahren an, etwa
gleich viel für Geschenke aus-
geben zu wollen wie im Vor-
jahr. Pro Kopf sind das im
Schnitt 360 Euro.„Wir stagnie-

ren auf hohem Niveau, deshalb
jammern wir auch nicht,” in-
terpretiert Dr. Manfred Zöch-
bauer diese Zahlen. Der 53-

Jährige führt
seit 13 Jahren
die Sparte
Handel in der
oberösterrei-
chischen Wirt-

schaftskammer. Er weiß, dass
die besten Jahre im Handel
nach der großen Krise in den
Jahren 2010 und 2011 waren.
„Damals hatten die Menschen
Angst um ihr Geld,” so Zöch-
bauer. „Sie haben vor allem
vermehrt Einrichtungsgegen-

stände gekauft und in Haus
und Garten investiert.”

Insgesamt setzte der öster-
reichische Handel im Vorjahr
rund 240 Milliarden Euro um.
Davon entfielen auf den Groß-
handel 64 Prozent, auf den
Einzelhandel 24 Prozent und
auf den KFZ-Handel 12 Pro-
zent. Vom Einzelhandels-
kuchen konnte sich Oberöster-
reich knapp zehn Milliarden
Euro abschneiden.

Für das Weihnachtsge-
schäft eine bedeutende Rolle
spielt das Wetter, das sich auf
die Stimmung und das Ein-
kaufsverhalten auswirkt.
Branchen wie Wintersportarti-
kel leiden unter milden,
schneearmen Bedingungen.

Prinzipiell gilt: Bei Schönwet-
ter profitieren die Geschäfte in
den Innenstädten, bei
Schlechtwetter die Einkaufs-
zentren.

Eine zunehmende Gefahr
für den gesamten stationären
Handel  stellt das Online-
Shopping dar. In Oberöster-
reich werden aktuell etwa fünf

� Fünf Prozent der Einkäufe über Internet� Pro Kopf werden für Geschenke 360 Euro ausgegeben 

Weihnachtsbudget der
beträgt heuer insgesamt 

Oberösterreicher 
300 Millionen Euro

Experte Dr. Manfred Zöchbauer

Knapp 300 Millionen Euro haben die Oberösterreicher
heuer für Weihnachten budgetiert. Pro Kopf will man im
Schnitt 360 Euro für Geschenke ausgeben, sagen Lands-
leute ab 15 Jahren in einer aktuellen Umfrage. Fünf Pro-
zent der Einkäufe laufen derzeit über das Internet.

Prozent des Einzelhandelsge-
schäfts über das Internet abge-
wickelt. Im Jahr 2007 waren es
noch 2,8 Prozent. 2014 werden
die Oberösterreicher durch In-
ternetbestellungen 410 bis 415
Millionen Euro ausgeben,
bundesweit beträgt der gesam-
te Internet-Einkauf heuer vor-
aussichtlich etwa sechs Milliar-
den Euro.

Die eifrigsten Internet-Ein-
käufer in unserem Bundesland
leben in den Bezirken Linz-
Land und Steyr-Land. Die
stärksten Kaufkraftabflüsse ins

weltweite Netz beklagt mit 24,2
Prozent der heimische Buch-
handel, gefolgt von der Elek-
tronikbranche (minus 12,6 %)

und der Bekleidungssparte
(minus 12,1 %). 50 Prozent der
bestellten Waren werden übri-
gens wieder zurückgeschickt.

Vom Geld, das die Inter-
neteinkäufer ausgeben, blei-
ben nur 47 Prozent im Inland,
der Großteil des Umsatzes
fließt ins Ausland, vorwiegend

in die Taschen von internatio-
nalen Konzernen wie Amazon,
Zalando oder Otto-Versand.
Diese Firmen verzerren den
Wettbewerb mit dem stationä-
ren Handel, weil sie bei der
Einkommenssteuer tricksen
und bei den Mitarbeitern spa-
ren. „Das ist wirklich eine
Frechheit. Von Fairness kann
man da nicht mehr sprechen.
Hier müssen die Rahmenbe-
dingungen dringend verän-
dert werden,” sieht Manfred
Zöchbauer großen politischen
Handlungsbedarf.

Online fließen 53 Prozent
des Geldes ins Ausland

Bei Schönwetter profitieren
die Innenstadt-Geschäfte

„Wir stagnieren auf ho-
hem Niveau, aber wir
jammern nicht.”

Dr. Manfred Zöchbauer
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EIN HOFLADEN IN DER EINSCHICHT VON LINZ-LAND. Fel-
der und Wiesen so weit das Auge reicht. Keine weitere Ein-
kaufsmöglichkeit im Umkreis von Kilometern. Wer hierher
kommt, fährt in eine andere Einkaufswelt. Hier gibt es keine
„Nimm 3, zahl 2”-Empfehlungen oder „Ab 2 Packungen ko-
stet jede nur die Hälfte”-Angebote, dafür kann man noch ein
einziges Stück Zwiebel kaufen und Gansl, Ente oder Hendl
für nächste Woche vorbestellen. Die Auswahl frischer Le-
bensmittel ist groß, selbst gemachte Schmankerl gibt’s
reichlich, keine Spur von industrieller Produktion. Geöffnet
ist an zwei Halbtagen pro Woche. Das Geschäft geht gut.
In dieser Wohlfühlatmosphäre greift eine junge Kundin ge-
zielt zu, kauft bewusst ein und verstaut ihre Ware. „Ich zah-
le mit Bankomatkarte. Das geht ja, oder?” „Nein”, sagt der
Mann hinter der Theke freundlich lächelnd und fügt gütig
hinzu: „Aber bei uns können Sie aufschreiben lassen!” Der
Verkäufer holt ein Vormerkbuch hervor, notiert Name und
Schuldsumme - und die Sache ist erledigt. „Bezahlen Sie,
wenn Sie wieder vorbeikommen”.
Schön, dass immer mehr Menschen den Schritt zurück zum
Einkauf beim Produzenten machen. Mancher kommt auf
diesem ungewohnten Terrain noch ein wenig ins Stolpern.
Dass hier Plastikgeld wertlos ist, weil sich für einen kleinen
Kaufmann der technische Aufwand für dieses Bezahlsy-
stem und die damit verbundenen Spesen nicht lohnen, ist
ihm fremd. Im Supermarkt werden ja sogar kleinste Beträge
mit Karte und Code beglichen. Das Gefühl für’s Geld und
der Überblick über das Bankkonto gehen dabei leicht verlo-
ren. So wie wir die Greißler verloren haben, für die es selbst-
verständlich war, den Einkauf auch ins Haus zuzustellen.
Jetzt tun Handelsketten, die am Greißler-Sterben mitgear-
beitet haben und gerade Hauszustellungsstrukturen auf-
bauen, so, als würden sie damit die Welt neu erfinden. In-
ternationale Handelsriesen experimentieren gar mit Waren-
zustellung per Drohnen. Diese Konzerne zahlen zwar kaum
Steuern, machen mit ihren Milliarden aber ganze Branchen
kaputt und die Menschen arbeitslos. Da lobe ich mir den
Satz: „Bei uns können Sie aufschreiben lassen!” Er sagt so
viel aus und tut so gut.

Schöner Schritt zurück
LLLLEEEEUUUUTTTTEEEE
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Mit seinen „Hausmu-
sikabenden“ hat Vor-
standsdirektor Mag.
Othmar Nagl eine neue
Tradition im Veranstal-
tungskalender der
Oberösterreichischen
Versicherung begrün-
det. Unter dem Motto
„Mit Freunden für
Freunde musizieren“
lädt der studierte Klari-
nettist zu Konzertaben-
den der Sonderklasse
ein. Nicht selten nimmt

der passionierte Musiker, der sich gegen die Konzertbühne und für die Privatwirt-
schaft entschieden hat, dabei selbst hinter dem Notenpult Platz. Zuletzt begeister-
ten die international gefragte Linzer Mezzosopranistin Christa Ratzenböck und der
künstlerische Dekan der Anton Bruckner Privatuniversität, Professor Thomas
Kerbl, rund 100 Musikfreunde im Keine Sorgen Atrium der Oberösterreichischen
Versicherung. Sie brachten unter anderem eine kompositorische Bearbeitung von
Friedrich Bodenstedt-Gedichten durch Dr. Helmut Rogl zur Uraufführung. Der Kom-
ponist ist Marketing-Chef des Keine Sorgen-Versicherers. Im Bild von links: Tho-
mas Kerbl, Christa Ratzenböck, Helmut Rogl und Othmar Nagl.

„Da schau her!” heißt die
aktuelle Kampagne der
Oberösterreichischen
Volkspartei, die unter der
Federführung von Landes-
geschäftsführer Dr. Wolf-
gang Hattmannsdorfer
ausgeheckt worden ist, um
die Leistungen der Ober-
österreicher vor den Vor-
hang zu holen. „Da schau
ich vorbei!” dachte sich ei-
ne Vielzahl Prominenter
aus ganz Oberösterreich,
als nun der „Da schau
her!”-Zampano zu seinem
35. Geburtstag in die Lin-

zer Remembar einlud. Die Feier stand unter dem Motto „Mit 35 hatt mann noch viel vor“. Zum Bei-
spiel einen Trachtenanzug auszuführen, den der Jubilar von Landeshauptmann Dr. Josef Pührin-
ger geschenkt bekam. Unter den zahlreichen Gratulanten waren unter anderen Landesrat Max
Hiegelsberger, Energie AG-Generaldirektor Dr. Leo Windtner, Landespolizeidirektor Andreas Pilsl
und sein Stellvertreter Dr. Alois Lißl, ÖSV-Alpindirektor Hans Pum, OÖ-Versicherung-Generaldirek-
tor Dr. Josef Stockinger, Hypo-Generaldirektor Dr. Andreas Mitterlehner und SPÖ-Landesge-
schäftsführer Peter Binder. Im Bild oben vor der imposanten Geburtstagstorte (von links): VP-
Klubobmann Mag. Thomas Stelzer, die Schärdinger OÖVP-Bezirksparteigeschäftsführerin Marian-
ne Reininger, Julia und Wolfgang Hattmannsdorfer und Landeshauptmann Josef Pühringer. 

Die Party zum 14. Geburtstag des Sze-
nelokals Remembar im Passage Linz
war auch eine Benefiz-Gala. Die Re-
membar-Chefs Marc Zeller (im Bild un-
ten links) und Gerald Pointner (rechts)
spendeten die Eintrittsgelder von ins-
gesamt 3.020 Euro an die OÖ-Krebs-
hilfe. Der Scheck übernahm Univ.-Doz.
Dr. Peter Schrenk, Chirurg am AKH
Linz und Vorstandsmitglied der OÖ-
Krebshilfe. „Mit der Spende der Re-
membar werden wir vor allem Vorsor-
geberatungen und Brustkrebstastse-
minare finanzieren“, so Peter
Schrenk.

Geteiltes Leid ist halbes Leid! Das gilt auch für die mehr
als 1.000 Kinder, die jährlich in der Kinderurologie im
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern in Linz sta-
tionär aufgenommen werden. Vielen steht eine Operati-
on bevor. Puppen oder Stofftiere sind ideale Begleiter,
um Angst zu nehmen. Mit „Urli“, einer weißen Kuschel-
puppe, hat das Stationsteam nun einen wichtigen Ver-
bündeten. „Urli” wird vom Kiwanis Club Linz-Kepler zur
Verfügung gestellt, begeistert die kleinen Patienten und
darf von ihnen auch nach Hause mitgenommen werden.
im Bild oben Patient Daniel Wachter mit „Urli” und seiner
Mutter Karin, flankiert von Prim. Univ.-Doz. Dr. Josef Os-
wald, Kiwanis-Sekretär Mag. Johannes Mühleder und Ki-
wanis-Präsident Dr. Max Pernsteiner (von links).

In den Eurothermen lässt sich hervorragend entspannen. Das wissen auch die
Fußballer des LASK, denn die Eurothermen sind offizieller Regenerationspartner
des Klubs. „Ein herzliches Willkommen dem aktuellen Herbstmeister", rief Gene-
raldirektor Markus Achleitner den Spielern und Trainer Karl Daxbacher bei ihrem
jüngsten Besuch in Bad Schallerbach zu. Die Kicker genossen sichtlich den Aufent-
halt im herrlichen 36 °C warmen Thermalwasser im Tropicana.

Doppelten Grund zur Freude hatte jüngst das 1987 ge-
gründete Welser Kinderschutzzentrum Tandem  vom Ver-
ein „Hilfszentrum für junge Menschen“, das an seinem
neuen Standort am Kaiser-Josef-Platz nun großzügige
Beratungs- und Therapieräume zur Verfügung hat. Hier
nahm der Verein von der Tannpapier GmbH eine Spende
von 1.600 Euro in Empfang. Das Geld ist der Reinerlös
eines Mitarbeiter-Familienfestes unter dem Motto „Kin-
der sind unsere Zukunft”. Dabei gab es unter anderem
neben kulinarischen Freuden eine Rätselrallye im Pro-
duktionsgebäude und Spielestationen. Bei der Spenden-
übergabe im Bild oben von links Brigitte Lackner und
Mag. Elisabeth Wimmer von der Firma Tannpapier mit
Isabella Teihs und Mag. Silvia Neubauer vom Kinder-
schutzzentrum Tandem.

Großartige Keine Sorgen-Hausmusik

Herbstmeister entspannten im Tropicana

Linzer Szenelokal
hilft der Krebshilfe

Firmenfest zugunsten vom
Welser Kinderschutzzentrum

Da schau her: „Mit 35 hatt mann noch viel vor”

Puppe „Urli” teilt das Leid
mit kleinen Patienten

Wenn man von 3. Novem-
ber 1979 bis 25. November
2014 Bürgermeister war, fühlt
man sich da als Ortskaiser?
„Nein,” sagt Otto Weinberger.
„Ich war nie der Herr Bürger-
meister oder der Herr Wein-
berger, sondern immer der Ot-
to. Wenn es besonders gut ge-
laufen ist, hat man mich aber
,Otto Maximale’genannt.”

Und gelaufen ist es nicht
schlecht. Beim Amtsantritt
Weinbergers war Schlüßlberg
eine ländliche Streusiedlung
mit 1.000 Einwohnern. Kaum
Infrastruktur, keine Vereine,
nichts. „Damals hat man sich

fast dafür geschämt, ein
Schlüßlberger zu sein. Mir war
klar: Wir müssen aus dem
Siedlungskonglomerat eine
Gemeinde, eine Gemeinschaft
machen,” erinnert sich der
Langzeitbürgermeister.

35 Jahre später geht Wein-
berger als Oberhaupt einer
Gemeinde mit 3.000 Bewoh-
nern, die über ein eigenes
Ortszentrum mit Schule, Kin-
dergarten, Amtshaus, Kirche,
Bauhof, Ordinationen, Apo-
theke, Post und - nach langem
Ringen - eine eigene Postleit-
zahl verfügt, einen Handels-
park aufweist und wo ein reges

Vereinsleben herrscht. „Wir
haben alles entwickelt, was ei-
ne Gemeinde braucht.
Schlüßlberg hat jetzt eine
Identität, und es ist selbstver-
ständlich zu sagen: ,Ich bin
Schlüßlberger!’,” blickt Wein-
berger zufrieden zurück. Was
ihm nicht gelang? „Die Grün-
dung eines Musikvereins und
eines Unterstufengymnasi-
ums”. Weinbergers Nachfolger

ist der SP-Bezirksgeschäfts-
führer Klaus Höllerl (43).

Die längste Bürgermeister-
amtszeit in Oberösterreich in
der 2. Republik legte Franz
Steinbock (ÖVP) hin, der von
1955 bis 1997 Haibach ob der
Donau regierte. Steinbock
starb 2005 mit 79 Jahren.

Oberösterreichs dienstältester Bürgermeister nimmt sei-
nen Hut. Otto Weinberger tritt nach 35 Jahren als Ortschef
von Schlüßlberg ab. Der 73-Jährige hält noch einen weite-
ren Rekord. Er war der erste SPÖ-Bürgermeister im Bezirk
Grieskirchen. Weinberger verwandelte 1979 die absolute
VP-Mehrheit in Schlüßlberg in eine absolute SP-Mehrheit.

Rekord-Politiker tritt ab!

Haibach hatte 42 Jahre den
gleichen Bürgermeister

SP-Pionier nimmt nach 35 Jahren als Bürgermeister den Hut

1991: Amtshaus-Spatenstich von
Weinberger und LH-Vize Karl Grünner

1994: Amtshaus-Eröffnung mit LH
Ratzenböck und LH-Vize Fritz Hochmair

2003: Volksschul-Eröffnung mit den
Landesräten Ackerl und Aichinger.

„Viele haben sich gewun-
dert, dass ich mich als Roter
für den Kirchenbau einge-
setzt habe. Ich bin auch
kein praktizierender Ka-
tholik, geh’ aber gerne in die
Kirche. Als dann erstmals
unsere Kirchenglocke ge-
läutet hat, habe ich eine
Gänsehaut bekommen.”

Otto Weinberger
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TIPPS
… damit es dir gut geht !!

Weihnachtslieder in der Dauerschleife, blinkende
Lichterketten und über allem der alkoholgeschwänger-
te Duft der Punschhütten - die Vorweihnachtszeit hat ei-
niges ihrer früheren Besinnlichkeit eingebüßt. In den
Tagen vor dem Fest greift die Hektik um sich: eine Weih-
nachtsfeier jagt die nächste, dazwischen hetzt man
durch die Einkaufszentren auf der Suche nach Ge-
schenken, Geschenken, Geschenken... Vor allem Kin-
der werden oft mit Gaben aller Art überhäuft, das Neue-
ste, Größte und Teuerste ist gerade gut genug. Nicht
selten verstauben die exquisiten Spielwaren aber ab
dem Neujahrstag in einer Zimmerecke.

Was Kinder brauchen, ist auch nicht die dritte Spiel-
konsole, das zweite Smartphone oder das vierte Pup-
penhaus, sondern Zuwendung und viel gemeinsame
Zeit für Gespräche und Unternehmungen. Wenn Sie Ih-
ren Kindern Zeit schenken, vertiefen Sie die Beziehung
zu ihnen und stärken ihre Persönlichkeit. Gerade in der
Zeit um Weihnachten bieten sich viele Gelegenheiten,
Zeit miteinander zu verbringen: Kekse backen, Ge-
schenke für die Großeltern basteln... - und anstatt einer
DVD könnten Sie ja auch z.B. einen Gutschein für einen
gemeinsamen Kinobesuch schenken. 

In diesem Sinne wünscht die Kinder- und Jugendan-
waltschaft OÖ Ihnen und Ihren Kindern eine schöne Ad-
ventzeit!

www.kija-ooe.at

Die stillste Zeit
im Jahr…?!?

Kopfschütteln, Kratzen am Ohr (Bild),
schiefe Kopfhaltung, Schmerz bei Berüh-
rung: Das alles können Hinweise auf eine
Ohrenentzündung bei Hund oder Katze
sein. Die meisten dieser Erkrankungen
sind mit Ohrentropfen innerhalb weniger
Tage heilbar. Wenn die Ohrenschmerzen
trotz Behandlung länger als 14 Tage anhal-
ten, sollte der Fall einem Spezialisten vor-

gestellt werden. Anders als beim Menschen, wo es HNO-Ärzte
gibt, fällt die Ohrenentzündung des Tieres in den Fachbereich
der Dermatologie. 

Eine chronische Ohrenentzündung ist die Folge mehrerer
Faktoren: In der Regel gab es eine Vorschädigung des Gehör-
gangs, die den Prozess begünstigt, aber nicht ausgelöst hat,
dann den eigentlichen Auslöser und schließlich Faktoren, die
den Infekt aufrecht erhalten. Sie alle müssen identifiziert und
beseitigt werden. Häufig gibt es resistente Keime, die den zu-
vor verwendeten Antibiotika trotzen. Eine genaue Untersu-
chung des Gehörgangs und seine sorgfältige Reinigung sind
wichtige Schritte zur Heilung. Chronische Ohrenentzündun-
gen führen häufig zu einem Verlust der angeborenen Fähigkeit
des Gehörgangs, sich selbst zu reinigen. Deshalb muss eine
adäquate Ohrenpflege so lange beibehalten werden, bis auch
diese Fähigkeit wieder hergestellt ist. Nur so kann ein „Ohren-
patient“ wieder frei von Schmerzen das Leben genießen.

TIPP für TIERFREUNDE

Dr. Astrid Mayr ist geprüfte Fachtierärztin für Dermatologie. Sie betreibt
eine Tierarztpraxis mit Schwerpunkt Hautkrankheiten in Linz-Urfahr,
Mannheimstraße 11,Tel.: 0732/757444,www.hautambulanz.com

Juckt das Ohr ?

Von Dr. Astrid Mayr In Wels sind 5.000 Hunde
aus 244 Rassen zu sehen 

Eine Hundeschau der Su-
perlative findet am 6. und 7.
Dezember am Messegelände
im vorweihnachtlichen Wels
statt: die „Internationale Dop-
pel CACIB Ausstellung”, ver-
anstaltet vom Österreichi-
schen Kynologenverband
(ÖKV). Mehr als 5.000 Hunde
aus 244 Rassen werden zu se-
hen sein. Alle Rassen sind an
beiden Tagen zu bestaunen.

Die Besucher dürfen sich
auf eine Reihe von Höhepunk-
ten freuen. Unter anderem
steht auf dem Programm:
• Dogdancing
• Agility
• Trickdogging
• Zughundevorführungen
• Juniorhandling
• 7.12.Vormittag Obedience

Weiters gibt es im Messe-
kindergarten eine Weih-
nachtsbastelwerkstätte für
Kinder. An beiden Tagen be-
sucht der Nikolaus die kleinen

Hundefreunde. Hanna Hoch-
leithner wird auf der „Steiri-
schen” Weihnachtliches zum
Besten geben.

Samstag und Sonntag steht
die Wahl des jeweils schönsten
Hundes des Ausstellungstages

(Best in Show) auf dem Pro-
gramm. Als Krönung der Ver-
anstaltung ermittelt der ÖKV
am Samstag Abend den „Au-
strian Champion of Champi-
ons 2014”.

Geöffnet ist die Schau, bei
der auch eine große Auswahl
an Futtermitteln und Acces-
soires „rund um den Hund“
präsentiert werden, an beiden
Tagen von 9 bis 17 Uhr (Rich-
ten in den Ringen: 10 bis ca.
13.30 Uhr). Tageskarte: 9.-
Euro (ermäßigt 6.-), Familien-
karte 16.-, Parken 4.-. Besu-
cherhunde haben freien Ein-
tritt, sie benötigen aber einen
Impfpass mit gültiger Tollwut-
impfung.

Bei internationaler Ausstellung am 6./7. Dezember:

Für die Römer war „der Öl-
baum der Erste unter den Bäu-
men”, das Öl seiner kleinen
Frucht wurde einst als „Nektar
der Götter” bezeichnet, für
Homer war es „flüssiges Gold”
und für Hippokrates ein wich-
tiges Heilmittel.

Warum dieses große Anse-
hen? Das erfährt man in einer
faszinierenden Darstellung in
dem neuen Text-Bild-Band
„Olivenöl - Gesunder Genuss”.
Der Wiener Manfred Bläuel,
der seit 40 Jahren die Olive stu-
diert und Olivenprodukte
höchster Qualität vertreibt,
und der Herzspezialist Univ.-
Prof. DDr. Robert Gasser von
der Uniklinik Graz schildern
darin die Geschichte der Olive
und ihre vielfältigen Aspekte
für die Medizin, in der Ernäh-
rung (inklusive Rezepte) und
in der Kosmetik. Wahrschein-
lich gibt es kein besseres Buch
zu dieser Thematik.

Buch beleuchtet Gesundheits-, Ernährungs-, Kosmetik-Aspekt

Die Olive - eine kleine Frucht
mit großer Bedeutung!

Die Olive ist für den Men-
schen seit dem Altertum ei-
ne kleine Frucht mit großer
Bedeutung. Das neue Buch
„Olivenöl - Gesunder Ge-
nuss” ist eine wunderbare
Liebeserklärung an dieses
Wunder der Natur.

V
or 25 Jahren, am 20.
November 1989, haben
die Vereinten Nationen

die „Konvention über die
Rechte des Kindes” angenom-
men. Seither gelten die Kin-
derrechte (für Jugendliche bis
18 Jahren) weltweit. Ebenfalls
so lange gibt es in Österreich
das Verbot von Gewalt in der
Erziehung. Damit ist unser
Land nur einer von weltweit 34
Staaten. Doch auch in Öster-
reich werden täglich Kinder-
rechte verletzt. Nur 30 Prozent
der Eltern geben an, ihr Kind
gewaltlos zu erziehen.

„In diesem Zusammen-
hang kann nicht genug aufge-
klärt werden,” sagt Soziallan-
desrätin Mag. Gertraud Jahn.
Sie startete mit der Kinder-
und Jugendanwaltschaft (KiJA
OÖ) ein Kindergarten-Pilot-
projekt samt Malbuch für Vor-
schulkinder.

Eine spezielle, zunehmen-
de Form von Gewalt ist Mob-
bing an Schulen und im Inter-
net. Diesbezüglich greift KiJA
den Eltern verstärkt helfend
unter die Arme. Es gibt ober-
österreichweite Elternabende,
individuelle Elternberatung
und die Broschüre „Was tun
bei Mobbing in der Schule? In-
formationen für Eltern”. Die
Publikation ist kostenlos zu
bestellen unter kija@ooe.gv.at.
Mobbing liegt bei den KiJA-
Beratungsschwerpunkten be-
reits an erster Stelle.

Hilfe für Eltern:
Was tun bei
Mobbing?

Wels: Zentrum für Brustgesundheit EINE PFLICHTLEKTÜRE für Oli-
ven-Liebhaber und solche, die
es noch werden wollen, ist „Oli-
venöl - Gesunder Genuss” (Ver-
lagshaus der Ärzte, 225 Sei-
ten, 19,90.-) von Ing. Manfred
Bläuel und Univ.-Prof. Dr. Ro-
bert Gasser. Es enthält auch
alles Wissenswerte über die Ölher-
stellung und die Sortenvielfalt sowie Kochrezepte. 

Seit April gibt es im Klini-
kum Wels-Grieskirchen ein
interdisziplinäres Brustge-
sundheitszentrum zur Dia-
gnose, Therapie und Erfor-
schung von Brusterkrankun-
gen. „Die Patientin wird rasch

und individuell  und während
der gesamten Behandlung per-
sönlich von einer Ärztin oder
einem Arzt betreut,” sagt
Univ.-Prof. Dr. Klaus Reisen-
berger als Sprecher des Kom-
petenzzentrums.

Brustkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung bei Frauen.
Etwa zehn Prozent des Frauen
erkranken daran. Allerdings
können 70 Prozent der Brust-
krebspatientinnen auf Dauer
geheilt werden.

WERBUNG

WERBUNG

Oberösterreich-Werber (v. l.): Touristiker Mag. Karl Pramen-
dorfer, LR Strugl, Snow&Fun-Sprecher Rainer Rohregger.

B
rillante Tanztechnik in
wunderbaren Kostü-
men und Kulissen -

kurz Weltklasse-Ballett - wird
am 22. Dezember (19.30 Uhr)
beim Gastspiel des Russischen
Nationalballetts im Linzer
Brucknerhaus geboten. Unter
dem Titel „Märchenball”
bringt das Ensemble aus Mos-
kau einen abwechslungsrei-

chen Querschnitt aus 100 Jah-
ren Ballettgeschichte auf die
Bühne. Auf dem Programm
stehen die Höhepunkte der
größten Ballettwerke von P. I.
Tschaikowsky. Zu diesen Per-
len des klassischen Balletts ge-
hören unter anderem Schwa-
nensee (Bild), Nussknacker
und Dornröschen. Im Vorver-
kauf sind die Eintrittskarten

bis 1. Dezember noch um 20
Prozent reduziert.

„Hallo” verlost für die
„Märchenball”-Vorführung
6 x 2 Eintrittskarten. Schrei-
ben Sie bis 12. Dezember eine
E-Mail oder Postkarte an ge-
winnspiel@hallo-zeitung.at
oder an „Hallo OÖ”, 4481
Asten, Geranienstraße 1,
Kennwort: Ballett.

Aus der Sicht der Touris-
musbranche ist es höchste Zeit,
dass der Schnee kommt, denn
die Wintersaison spielt im OÖ-
Tourismus eine immer stärke-
re Rolle. Innerhalb von zehn

Jahren hat sich die Zahl der
Wintergäste um ein Drittel er-
höht. Von November 2013 bis
April 2014 verzeichneten die
Touristiker 945.000 Ankünfte
und 2,57 Millionen Nächti-

WWeellttkkllaassssee--BBaalllleetttt
ttaannzztt  iinn  LLiinnzz

Tourismusbilanz: Ein Drittel mehr
Wintergäste als vor zehn Jahren

„Hallo” verlost 6 x 2 Karten für Tschaikowsky-Abend

gungen. Das sind um 15 Pro-
zent mehr Übernachtungen als
vor zehn Jahren.

Oberösterreich bleibt auch
im Winter eine klassische Kurz-
reise-Destination. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer
beträgt 2,7 Nächte. 65 Prozent
der Winternächtigungen gehen
auf das Konto österreichischer
Gäste. Der wichtigste Gast in
Oberösterreich bleibt aber der
Oberösterreicher. Auf ihn ent-
fallen 41,5 % der Inländernäch-
tigungen. Die meisten Aus-
landsgäste kommen aus
Deutschland und Tschechien.

Tourismuslandesrat Dr.
Michael Strugl sieht den Auf-
schwung in den Investitionen
in die Qualität der Hotels,
Thermen und Skigebiete be-
gründet.

„Es ist schlimm, aber es
wird noch schlimmer!”

„Die Schulen und Kran-
kenhäuser sind ge-
schlossen, die Landwirt-
schaft bricht zusammen,
Lebensmittel sind knapp
und teuer,” berichtet der
Linzer  Salesianerbruder
Günter Mayer aus dem
Ebola-Gebiet in Afrika.
Der Missionar warnt: „Es
ist schlimm, aber die
Probleme werden noch
viel schlimmer”.

Bruder Günter Mayer mit
Dorfkindern. 600 Kinder
wurden durch Ebola
schon zu Waisen.

Keine ungefährliche Arbeit: Mitbrüder und
Mitarbeiter der Salesianer verteilen Hygie-
neartikel, Desinfektionsmittel, Werkzeug.

Pfarrer Slawomir Dadas aus Wels und An-
dreas Reumayr (Leiter der Diözesanmis-
sionsstelle Linz) besuchen Mayer (v. l.).

Bruder Günter Mayer
(50) ist seit 24 Jahren Mit-
glied der Salesianer Don Bos-
co. In Linz geboren, aufge-
wachsen in Hörsching und
Traun, arbeitete der Ordens-
mann sieben Jahre als Erzie-
her im Don Bosco-Lehrlings-
heim in der Linzer Beetho-
venstraße.

Seit 17 Jahren lebt der
Oberösterreicher als Missio-
nar in Ghana. Er ist für die Fi-
nanzen des Salesianerordens
in den englischsprachigen
Ländern Westafrikas verant-
wortlich. Dazu gehören ne-

ben Nigeria auch Liberia und
Sierra Leone, zwei von Ebola
schwer betroffene Staaten.
Die Salesianer betreiben hier
normalerweise Schulen, jetzt
stehen sie im Kampf gegen
Ebola.

„Es sind alle Schulen und
Krankenhäuser geschlossen.
Daher bekommen beispiels-
weise Malaria- und Cholera-
kranke keine Behandlung
mehr.Man bräuchte zehnmal
mehr Ebola-Betten. Unter
dem medizinischen Personal
gibt es schon 180 Ebola-Tote,
auch sechs Barmherzige Brü-

der, die in Spitälern gearbei-
tet haben, sind gestorben,”er-
zählt Günter Mayer im „Hal-
lo”-Interview. Er befürchtet
für die Zeit nach Ebola noch
größere Probleme, „weil ge-
sellschafliche Strukturen, et-
wa die Landwirtschaft, zu-
sammenbrechen. Lebensmit-
tel sind schon jetzt knapp
und teuer.”

Spenden für die Ebola-
Arbeit der Salesianer erbittet
die Missionstelle der Diözese
Linz: IBAN: AT71540000000
0383117, BIC: OBLAAZZL,
Kennwort: Ebola.

Linzer Missionar berichtet aus dem Ebola-Gebiet:
WERBUNG

WERBUNG



8 – Dezember 2014 VeranstaltungenHallo

In Peuerbach wird Ihr
Traum vom eigenen
Haus mit Garten wahr!
Baubeginn ist 2015

LOGGIA-
BALKON-
VERGLAS-

UNGEN
bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 -12 u. 13-16.30 Uhr 

WINTERGÄRTEN beheizt/unbeheizt mit
unschlagbaren Öffnungsmöglichkeiten:
Schiebe-, Ganzglas-, Falttür…

www.kgi.at

PAVILLON: Er kann, inklusive Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne - gegen den Wind!

Ingrid und
Gerald Klamuth
haben für Son-
nen-,Wind- und
Schattenfragen
die optimale
Lösung.

Mein Wohlfühlplatz

HalloWirtschaft Dezember 2014 – 9

Durch den Klimawandel treten Stürme immer
häufiger in Oberösterreich auf und pfeifen mit Sturm-
böen von 100 km/h und vereinzelt mit Orkanböen von
bis zu 120 km/h übers Land - oft gepaart mit Regen.
Versicherungstechnisch spricht man von einem Sturm
beim Erreichen der Windstärke 8 (Windgeschwindig-
keit ab 62 km/h). Dies ist im Schadensfall relevant.
Um sich zu schützen, raten Experten zu einer jährli-
chen Dachinspektion.

Jedes Hausdach ist erhöhten Windlasten ausge-
setzt, da die Intensität und Dauer von Stürmen in den
letzten Jahren zugenommen hat.Das ändert die Anfor-
derungen an die Sicherung unserer Dächer. Da alle
Bauteile des Daches Alterung und Zerfall unterliegen,
kann eine Dachüberprüfung die Gefahr eines Sturm-
schadens eliminieren. Bei einem professionellen

Dach-Check reinigt der Fachmann die Regenrinnen
und Fallrohre, um Wasserschäden zu vermeiden.Wei-
ters wird die Dacheindeckung auf verrutschte oder be-
schädigte Ziegel, lockere Dachsteine und auf Mängel
der Windsicherung an der Dachdeckung überprüft.

Stellt der heimische Dachdecker Defizite fest, tauscht
er fehlerhafte Teile des Daches aus und ergreift Maß-
nahmen zur Windsogsicherung des Daches. Gefähr-
dete Dachelemente sichert der Dachdecker-Profi
durch zusätzliche Nagelung der Dachsteine ab und
montiert Sturmklammern,um den Abhebewiderstand
zu verbessern.

Mit der Überprüfung Ihres Daches durch einen re-
gionalen Dachdeckerbetrieb können Sie beruhigt ein-
schlafen.Vereinbaren Sie heute
noch einen Termin zur Inspekti-
on Ihres Daches.

Dachinspektion schützt
vor Sturmschäden

Kennen Sie Paula, Emma oder Kyrill? Es
sind Namen von Stürmen, die aus der Zei-
tung geläufig sind und große Schäden an
Häusern und Dächern hinterlassen haben.
Die wetterbedingte Tendenz zu mehr Stür-
men macht die Notwendigkeit routinemä-
ßiger Dachinspektionen durch einen hei-
mischen Dachdecker-Profi unabdingbar -
regelmäßig durchgeführt, ist dies die be-
ste Sturmprävention.

Fachgruppen-Ge-
schäftsführer Dr.
Markus Hofer (li.)
und Landesin-
nungsmeister Oth-
mar Berner empfeh-
len einen Haus-
dach-Check durch
einen Fachbetrieb.

Immer mehr Stürme zu erwarten

Herbstinspektion sorgt für Sicherheit

Maßnahmen gegen Sogwirkung

Kleiner Aufwand, große Wirkung

Jetzt Preisvorteil

nutzen und für

2015 bestellen!

WAS � WANN � WO

BENEFIZGALA in Ansfelden
Die Benefizgala „Die Zwölfte”
zugunsten der Kinderkrebshil-
fe Haid/ Ansfelden steigt am
Sonntag, 30. Nov. (18.30
Uhr) im Rathaussaal Haid.
Eintritt: Freiwillige Spenden.

ISG errichtet vier moderne
Niedrigstenergie-Doppelhäuser

Technik zum Anfassen und eine
erstklassige Beratung bietet

der rundum erneuerte Conrad
Megastore in Linz-Leonding.

Rundum erneuert prä-
sentiert sich der Conrad Me-
gastore Linz am Linzer Harter
Plateau. Neben noch mehr
Auswahl und Technikspaß,
findet sich nun auch eine
Haushalts-Großgeräte-Ab-
teilung mit  mehr als 100 aus-
gestellten Produkten führen-
der Hersteller. Das Riesensor-
timent reicht von Geschirr-
spülern über Waschmaschi-
nen bis zu energiesparenden
Kühl- und Gefriergeräten -
erstklassige Beratung, Finan-
zierungsservice sowie optio-
nal Zustelldienst für ganz
Oberösterreich inklusive.

„Bei Conrad steht Ihnen
die Welt der Technik und
Elektronik zum Erleben of-
fen. Unsere Experten beraten
Sie kompetent und freund-
lich und finden die für Sie
perfekte Lösung“, betont Fili-
alleiter Thomas Mayr.

Conrad bietet weiters ei-
gene Abteilungen mit Premi-
um-Marken wie Apple oder
HP, Überwachungskameras,
TV-Geräte oder die neueste
LED-Technik, die die Nacht
zum Tag macht. Modellbau-
fans finden alle Neuheiten
von Flug- und Automodellen
bis hin zur Modelleisenbahn,

während Musikfans im Be-
reich Sound & Light voll auf
ihre Kosten kommen. Für
Techniker und Hobbybastler
sind die Profis der Bauele-
mente-Abteilung die erste
Anlaufstelle.

Filialleiter Mayr: „Jetzt
haben wir besonders viele at-
traktive Weihnachtsangebote
und Produktneuheiten.Da ist
für die ganze Familie eine tol-
le Geschenkidee dabei.“ In
der Tiefgarage gibt es ausrei-
chend Gratis-Parkplätze. Bei
einer E-Tankstelle vorm Ein-
gang kann man bis zu drei
Stunden gratis Strom tanken.

Conrad Megastore Linz
Kornstraße 4, 4060 Linz/Leonding
Tel. 050 - 20 40 74 00
E-Mail: filiale.linz@conrad.at

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 9 - 19 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr         Web: www.conrad.at

Conrad: Die erste Adresse
für Technik-Geschenke

Tolle Weihnachts-
angebote und eine neue
Abteilung für Haushalts-
Großgeräte machen den
Conrad Megastore zur
Nummer eins, wenn’s um
Technik-Geschenke geht. 

Prominenten Besuch gab es bei
der Verkehrsgala in Linz. Im Bild
oben Vizekanzler Minister Dr.
Reinhold Mitterlehner und WKO-
Präsident Dr. Christoph Leitl.
Rechts: LH Dr. Josef Pühringer
mit Verkehrsminister Alois Stöger
und WKOÖ-Verkehrsspartenob-
mann Johannes Hödlmayr (links)
und Geschäftsführer Mag. Chri-
stian Strasser (rechts).

1.700 Gäste kamen zur
Galanacht des Verkehrs

� Lehrlings-Casting

Um Wirtschaftswachstum
und Wohlstand langfristig und
zukunftsorientiert zu sichern,
bedarf es leistungsfähiger Ver-
kehrsakteure, darin waren sich
die mehr als 1.700 Gäste der
Galanacht der oberösterrei-
chen Verkehrswirtschaft im

Linzer Design Center einig.
Dass der Verkehrswirt-

schaft eine Schlüsselfunktion
zukommt, betonte auch Spar-
tenobmann Johannes Hödl-
mayr:„Ohne Verkehr und Mo-
bilität geht gar nichts, aber be-
handelt wird diese Branche wie
das fünfte Rad. Wir brauchen
Rahmenbedingungen, die uns
unsere Aufgaben so erledigen
lassen, wie es zum Wohle aller
erforderlich ist.” Vizekanzler
Reinhold Mitterlehner stellte
fest: „Wir werden uns als Poli-
tik bewegen, damit die Bran-
che auch in Zukunft etwas für

unser Land bewegen kann.”In-
frastrukturminister Alois  Stö-
ger: „Der Verkehr bringt Pro-
duzenten und Märkte zusam-
men.” LH Josef Pühringer, die
Landesräte Franz Hiesl und
Michael Strugl, EU-Abgeord-
neter Paul Rübig sowie die
WKO-Präsidenten Christoph
Leitl und Rudolf Trauner bra-
chen ebenfalls eine Lanze für
die Verkehrswirtschaft.

In Oberösterreich umfasst
die Verkehrswirtschaft 5.000
Betriebe mit 40.000 Mitarbei-
tern. Ihre Wertschöpfung be-
trägt 4 Milliarden Euro.

Die Bauwirtschaft veranstaltet am 24. Fe-
bruar 2015 das erste bundesweite Lehrlings-
Casting,das für Oberösterreich in der BAUAk-
dademie in Steyregg, Lachstatt 41, über die
Bühne geht. Die Teilnehmer müssen fünf Sta-
tionen absolvieren.Anmeldungen und weitere
Infos unter www.baulehrlingscasting.at

� Lehre mit Matura
Großes Anklang findet in Oberösterreich die

Lehre mit Matura. Von den bundesweit 10.477
Teilnehmern an diesem Ausbildungsprogramm
stammen 25 Prozent aus unserem Bundesland.
Derzeit absolvieren in Oberösterreich auch 127
junge Menschen eine Lehre nach der Matura, die
Hälfte von ihnen mit verkürzter Lehrzeit.

Zuschuss am
Daten-Highway

Daten-Autobahnen sind als Standortfak-
tor mindestens genauso wichtig wie die klassi-
schen Autobahnen. Deshalb gibt Wirtschafts-
landesrat Dr. Michael Strugl nun Gas beim
Ausbau des Breitbandnetzes. „Wir wollen in
diesem Bereich unter die Top-Regionen
Europas aufsteigen,” so Strugl. Er plant bis
2020 den flächendeckenden Breitband-Aus-
bau auf ultraschneller Glasfaser-Basis.

Unterstützend rief das Wirtschaftsressort
ein neues Förderprogramm für Klein- und
Mittelbetriebe (KMUs) ins Leben. Dadurch
sollen vor allem im ländlichen Raum betriebli-
che Investitionen befeuert werden. Das KMU-
Förderprogramm für schnelles Internet gilt
von 1. Jänner 2015 bis 31. Dezember 2016, pro
Jahr sind dafür 1,25 Millionen Euro vorgese-
hen. Gefördert werden bis zu 50 Prozent der
Kosten für die Errichtung von Breitband-
Glasfaser-Internetanschlüssen, der maximale
Zuschuss pro Standort beträgt 5.000 Euro. Die
KMU-Förderung soll auch Anschlüsse für Pri-
vate verbilligen, weil dann bestehende Leitun-
gen genützt werden können. Infos und Anträ-
ge: 0732/7720-15121,wi.post@ooe.gv.at 

Wirtschafts-
landesrat

Dr. Michael
Strugl

drückt beim
schnellen

Internet
aufs Tempo.

Die Breit-
band-Stra-

tegie ist auf
2020 aus-
gelegt, wie

das stilisier-
te Auto-

bahnschild
zeigt.

Das aktuelle Wohnprojekt der ISG in der
Stadtgemeinde Peuerbach umfasst acht
Einfamilienhäuser, die als Doppelhaus-
gruppen konzipiert sind. Die Häuser in Zie-
gelbauweise bieten eine Wohnfläche von
ca. 114 m2, sind teilunterkellert und wer-
den in hochwertiger schlüsselfertiger Aus-
stattungsqualität u. a. mit kontrollierter
Wohnraumlüftung, Fußbodenheizung und
Solaranlage angeboten. Für jedes Haus
steht eine eigene unterkellerte Pkw-Garage
zur Verfügung.

Auch finanziell sind diese
Häuser höchst interessant.
Durch das attraktive Miet-
kaufmodell können diese Ei-

genheime 10 Jahre nach Baufertigstellung
steuerbegünstigt erworben werden. Das
Land OÖ. unterstützt das Projekt mit einer
erhöhten Wohnbauförderung von EUR
88.000,-- pro Wohnhaus. 

Die Mitarbeiter der ISG, Frau Doris Wie-
singer 07752 85828 DW 232 oder Herr
Manfred Hechinger DW 231, stehen Ihnen
für weitere Fragen gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in
absolut ruhiger und sonniger

Wohnlage den Traum vom
eigenen Haus mit Gar-

ten in Peuerbach zu
erfüllen.

Der Schauspieler Peter Si-
monischek und die Kumitz-
bergmusi aus dem Ausseer-
land stimmen an diesem
Abend fernab von jedem
Kitsch auf Advent und Weih-
nachten ein. Die Besucher
dürfen sich auf authentische,
bodenständige Musik mit den
besten Volksmusikanten und -
musikantinnen des Salzkam-

mergutes sowie auf eine Le-
sung von Peter Simonischek
freuen. Zu hören ist traditio-
nelle Musik in ihrer ursprüng-
lichen Form, dazu wird Peter
Simonischek ausgewählte und
besondere Adventgeschichten
zum Besten geben.

Karten bei Ö-Ticket und
unter 0664-4221112

Chor singt für
guten Zweck

Peter Simonischek und   
echte Volksmusik aus dem
Salzkammergut

Der Chor der Linz AG gibt
am 14. Dezember (17 uhr) in
der Stadtpfarrkirche Linz am
Pfarrplatz ein Konzert für ei-
nen guten Zweck. Dargeboten
werden besinnliche und stim-
mungsvolle Weihnachtslieder.
Die bei freiem Eintritt von den
Besuchern geleisteten freiwil-
ligen Spenden kommen be-
dürftigen Familien aus der
Stadtpfarre zugute.

Das wird ein Höhepunkt in diesem Advent: Am Frei-
tag, 12. Dezember, um 19.30 Uhr kann man im
Brucknerhaus Linz Peter Simonischek (Bild) und
echte Volksmusik aus dem Salzkammergut erleben.

80 Musiker in
Ennser Theater

Unter dem Motto „Advent-
zeit, Winter & andere Ge-
schichten” läuten 80 Musiker,
Sänger, Tänzer und Schauspie-
ler im Theater Sellawie im
Schloss Ennsegg den Advent
ein. Termine: 3. und 4. Dezem-
ber (jeweils 19.30 Uhr). Musi-
kalischer Leiter ist der Ennser
Musiker  WIFF LaGrange. Kar-
ten: Bürgerservice Enns 0676/
7244949 oder www.sellawie.at

Perfektion, Lei-
denschaft und

pure Energie ga-
rantiert die
„Broadway Dance
Company & Dance
Factory Dublin” in
„Night of the
Dance”. Nach sen-
sationellen  Erfol-
gen vor einem Mil-
lionenpublikum

kommt „Night of the Dance”
nach Europa. Die grandiosen
Highlights des irischen Stepp-
tanzes („Riverdance”) bilden
den Schwerpunkt des 90-minü-
tigen Spektakels. In Oberöster-
reich gibt es zwei Auftritte.

Termine: 3. 1. 2015, 20 Uhr
LINZ-Brucknerhaus, 5. 1., 20
Uhr, STEYR- Stadttheater. Kar-
tenvorverkauf in allen Raiffei-
senbanken,Ö-Ticket 01/ 96096,
SCHRÖDER KONZERTE
0732 / 22 15 23.

Night of the Dance: Energie pur!

Die NACHT der MUSICALS
In einer zweieinhalbstündigen
mitreißenden Show präsen-
tiert die „Broadway Musical &
Dance Company” Highlights
aus den bekanntesten Musi-
cals: „Les Miserables”, „Si-
sters Act”, „Der König der Lö-
wen”, „Mamma mia”, „Cats”,
„Die Rocky Horror Show”,
„Das Phantom der Oper”,
„Falco” …  TERMINE: 5. 1.
2015, 20 Uhr, LINZ-Bruckner-
haus , 6.1.,19.30 Uhr,WELS-
Stadttheater, 9. 1., 20 Uhr,
STEYR-Stadttheater. Karten-
vorverkauf in allen oö. Raiffei-
senbanken, Ö-Ticket 01/96 0
96 sowie direkt bei
SCHRÖDER KONZERTE
0732/221523.

Foto: J. Gallauer

Foto: Gentile
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Lassen Sie sich von den
großen, dunklen Augen der
über 50 exotischen Schön-
heiten verzaubern, genie-
ßen Sie nach dem Rund-
gang auf dem
herrlichen Natur
pur-Areal am As-
poltsberg 1 in vor-
weihnachtlicher
Stimmung  kuli-

narische Köstlichkeiten bei
einem Glas Beerenpunsch.
Das sanfte Summen der
Tiere und die ruhige Um-
gebung wirken „an-

steckend”: Hier
sind nette Gesprä-
che mit Freunden
und besinnliche
Stunden angesagt,
Menschenmassen

und Hektik dagegen tabu.
Entdecken Sie Produk-

te aus edler Alpacafaser wie
Strickbekleidung, edle Jak-
ken und Mäntel, Mützen,
Handschuhe, Socken uvm.
Für Strickerinnen gibt es
fein versponnene Wolle in
vielen Naturfarben. Wei-
ters werden Wohnaccessoi-
res wie Kerzen, Holzscha-
len etc. angeboten. Ver-
schiedene Aussteller zeigen
ihr Kunsthandwerk.

Alle Infos: www.alpacas-
aspoltsberg.com

D
as neue Projekt
„AKTIVE SCHUL-
BOX“ aus der „Ideen-

& Kreativschmiede”von Tho-
mas Schumacher wurde mit
Hilfe von  Bildungs-, Sport-,
Mathematik- und Musik-
Pädagogen zusammenge-
stellt. Die Box beinhaltet päd-
agogisch wertvolle Spiele und
soll begleitend für den Unterricht, Förderun-
terricht, aktive Pause, Sport und Freizeit die-
nen. Sie fördert Lernen, hilft bei Lernschwä-
chen und den Kindern winkt víel  Spaß.

Die Supermarkt-Kette UNIMARKT un-
terstützt das Projekt: „Wir sind der regionale
Supermarkt und die Familie ist uns sehr wich-
tig. Wir fördern Kreativität und Bildung”, be-

ADVENT
&WINTER

Veranstaltungen
rund um Advent &
Weihnachten,
Geschenkstipps,
Wintersport uvm.

Hallo 

Für dieses Hallo-EXTRA wurden Druckkostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit gemäß § 26 Mediengesetz um entgeltliche Einschaltungen

Zauberhafte Weihnachten
im Schloss Lamberg/Steyr

An die 1000 Aussteller be-
lebten in 26 Jahren in der Vor-
weihnachtszeit die wunder-
schönen Räumlichkeiten der
Schlossgalerie im Steyrer
Schloss Lamberg. Mehr als
20.000 Euro wurden in dieser
Zeit an die Kindersoforthilfe
der Stadt Steyr vom Eintritt
abgegeben.

Auch heuer werden in zau-
berhaftem Ambiente an die 30

Aussteller exklusiv gestaltetes
Kunsthandwerk zum Verkauf
anbieten. Die Palette der aus-
gestellten Objekte umfasst die
verschiedensten Materialbe-
reiche wie Gold und Silber,
Glas, Holz, Keramik, Natur-
produkte, Metall, Textilien
und natürlich auch Köstlich-
keiten der Region.

Einem anspruchsvollen
Publikum wird  in der Zeit vor

Weihnachten an  fünf Wo-
chenenden ein weihnachtli-
ches  Ambiente geboten, um
sich auf die schönste Zeit im
Jahr einzustimmen. Öff-
nungszeiten: bis 21. Dez. Sa.,
So. und 8. Dez.jeweils von 10
bis 18 Uhr Eintritt: Erwachse-
ne 2,50, Kinder bis 15 Jahre
frei. Auch heuer geht ein Teil
des Eintritts an die Kinderso-
forthilfe der Stadt Steyr.

„Hallo” verlost 5 x 2 Dauerkarten für die gesamte Ausstellungszeit im Schloss Lamberg.
Mailen Sie bis 1. Dezember an gewinnspiel@hallo-zeitung.at, Kennwort „Schloss Lamberg”

„Hallo” verlost 5 x2 Gratis-Karten

Das höchstgelegene Skidorf der Steiermark bleibt seinem Na-
turschnee treu und investierte in eine neue Idee für Kinder. Nach
dem Motto „Großer Spaß für Kleine“ konzipierte die Planneralm
das Snow-Rodeo: mit Steilkurven, Wellen und anderen natürli-
chen Spaß-Elementen.

Snow-Rodeo ist Teil des „Snowvalley", das vor 15 Jahren neben
den Naturschnee-Pisten ins Leben gerufen wurde. Es besteht aus
dem Freestyle-Funpark, der Snowboard- und Freeski-Herzen hö-
her schlagen lässt und heuer von einer neuen Shape-Crew betreut
wird. Die zweite Sparte sind die legendären Snowvalley-Freeride
Möglichkeiten. Und zur dritten Ausbaustufe „Snowvalley Kids“
gehören der bestehende Hexenwald und das neue Snow-Rodeo.

So ist die Planneralm ein Erlebnis für die ganze Familie.

Neues Snow-Rodeo im
„Snowvalley” Planneralm

Tierischer Advent
auf der Alpaca-Farm!

Wer einen ruhigen, besinnlichen Adventmarkt sucht, ist
beim „tierischen”Advent auf der Alpaca-Farm in Gaspolts-
hofen gut aufgehoben. Bestaunen Sie die Tiere, genießen
Sie kulinarische Köstlichkeiten ... Termin: Samstag, 13.
Dez.(11 bis 19 Uhr),Sonntag,14.Dez.(10 bis 18 Uhr).

Bild links: Fühlten sich unter den 55 Taferlklasslern in Schwertberg,die  die Schul-Box bejubelten,sichtlich wohl: (v.l.)
Karl Fürlinger (UNIMARKT Schwertberg),Thomas Schumacher und  UNIMARKT-Chef  Andreas Haider .

tont Geschäftsführer Dkfm. Andreas Haider.
Die Schul-Box ist nicht nur für Schulen, Kinder-

gärten und Horte,sondern für alle Kinder & Jugendli-
che ein perfektes Nikolo- bzw.Weihnachtsgeschenk!

Schulen, Horte und Kindergärten  können  sich
auch direkt  bei Herrn Schumacher melden:

www.magic-play-sport-stacking.at

Folgende
UNIMÄRKTE
bieten ab 1.Dez.
die „Aktive
Schul-Box”an:

4224 Wartberg/Aist
4283 Bad Zell
4792 Münzkirchen
4232 Hagenberg
4190 Bad Leonfelden
4210 Gallneukirchen
4351 Saxen
4161 Ulrichsberg
4311 Schwertberg
4391 Waldhausen
4222 Langenstein
4293 Gutau
4271 St.Oswald
4861 Schörfling
4101 Feldkirchen/ D.

(Bei Ihrem
Händler vor Ort)



bis 14. Dezember am Haager
Hauptplatz (Bild) verspricht
eine besinnliche Einstimmung
auf Weihnachten. Im traditio-
nellen Ad-
ventdorf
wird vom 1.
bis 24. De-
zember täg-
lich um 17
Uhr ein
Fensterchen
geöffnet –
zusätzlich
gibt es heuer
wieder ein
tolles Weihnachtsgewinnspiel.

Zur Eröffnung am 12. De-
zember (18 Uhr) in der Stadt-
pfarrkirche gibt die Musik-
schule Oberes Mostviertel ein
Weihnachtskonzert. Der
Standlmarkt am Hauptplatz
lädt das ganze Wochenende
zum Verweilen und Genießen

ein. An den Kunsthandwerks-
marktständen findet man tolle
Weihnachtsgeschenke und
Geschenksideen.

Das Rahmenprogramm:
Kunsthandwerk, Krippenaus-
stellung, Standlmarkt, Pfarr-
cafe, Musik am Hauptplatz,
geschmückte Christbäume,
Ponyreiten uvm. Nähere In-
formationen unter www.wir-
haager.at, www.stadthaag.at,
www.stadthaag.com
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Rechtsweg ausgeschlossen - Gutscheine nicht in bar ablösbar

JA, ich will
Geschenksgutscheine
im Wert von
1.000 Euro gewinnen

NAME ………………………………………

………………………………………………

ADRESSE ……………………………………

………………………………………………

Tel. …………………………………………

Diesen Kupon bis 12. Dezember ‘14 an „Hallo
OÖ“, 4481 Asten, Geranienstr. 1 senden oder

an der PLUS CITY-Information abgeben.

GEWINNKUPONGEWINNKUPON

D
ie PlusCity in Pasching bei Linz ist un-
bestritten die Nummer 1 unter Öster-
reichs Shopping Centern: Hier findet

man Shopping & Entertainment auf interna-
tionalem Niveau. Den Anspruch, nur die be-

sten Shops in die PlusCity zu holen, bewei-
sen Boss Ernst Kirchmayr und sein

Team laufend. In jüngster Zeit
wurden Top-Brands wie etwa
Blue Tomato, Kiko Milano,
Media Markt, Desigual,
Bershka oder etwa Hollister
in die PlusCity geholt. So be-

hauptet sie sich  als Trendsetter.

Die PlusCity mit ihren rund 200 Geschäften
auf 60.000 m2 hat sich zu einer international be-
achteten Shopping-Mall entwickelt. Das Ein-
kaufserlebnis, ein attraktiver Branchenmix und
die Architektur machen ihr besonderes Flair
aus. PlusCity Chef Ernst Kirchmayr: „Der rich-
tige Mix aus attraktiven Geschäften und über 80
Top Events jährlich machen einen Besuch in der
PlusCity zu einem wahren Erlebnis.“

PlusCity und „Hallo” verlosen einen First
Class-Gratis-Einkauf im Wert von 1.000 Euro.
Nützen Sie mit dem Kupon auf dieser Seite die-
se einmalige Chance. Einsende-/Abgabeschluss
ist am 12. Dezember. Viel Glück!

Hallo

DIE CHANCE: Gewinnen Sie einen 1.000-Euro-Gratiseinkauf!

�

PlusCity beschert
Traumweihnacht
PlusCity beschert
Traumweihnacht

Wer erstklassig einkaufen will, fährt in die PlusCity nach
Pasching. Dort sind die Atmosphäre und die Shopping-  und
Unterhaltungs-Möglichkeiten First Class. Erstklassigkeit
verdient auch die große „Hallo”-Leserfamilie: Deshalb
verlosen wir auch heuer einen 1.000-Euro-Gratiseinkauf  in
der PlusCity. Nutzen Sie die Chance: Wir bescheren
Ihnen eine Traumweihnacht!

„Der richtige Mix aus at-
traktiven Geschäften und
mehr als 80 Top-Events im
Jahr machen einen Besuch
in der PlusCity zu einem
wahren Erlebnis. So hat sie
sich zum Trendsetter und
zum viel beachteten Life-
style-Center Nummer 1 in
Österreich entwickelt.”
Direktor Ernst Kirchmayr

AMERICAN GOSPEL
„Oh happy day“

Mo. 8.12. 17 Uhr Sa. 13.12. 16 Uhr
TY TENDER „The Voice“

– „Rockin’ & Rollin’ Christmas“

SA. 20.12. 16 Uhr
ANDIE GABAUER

„unplugged“ – „It’s Christmas“

ADVENTKONZERTE  LIVE  AM  DA VINCI  PLATZ

�

1.000 Euro

26. Musischer Advent
in Stadt Haag

Holen Sie sich die NEUE Center-Bonus-Tasche  in den INTERSPAR-
Einkaufszentren Linz-Wegscheid, Linz-Industriezeile und Steyr.

Die Bonus-Tasche von INTERSPAR
ist eine echte Erfolgsgeschichte.
Seit 2009 haben zahlreiche Kunden
ihren Monats-Einkauf zurückgewon-
nen. Auch heuer haben Sie die
Gelegenheit, am neuen INTERSPAR
Bonus-Taschen-Gewinnspiel teilzu-
nehmen. Bonus-Taschen erhalten
Sie exklusiv bei INTERSPAR in der
Linzer Industriezeile, Linz-
Wegscheid und in Steyr. Mit etwas
Glück können auch Sie Ihren
Einkauf in bar zurückgewinnen. Am
10. Jänner 2015 verlosen wir bei
der gr0ßen Schlussziehung unter allen
Teilnehmern einen SEAT Mii, eine
Ferienreise und einen LCD-Fernseher.

Einkaufsbons sammeln &
monatlich gewinnen!

OKTOBER-GEWINNER Ernst Lattner, Stamm-
kunde bei INTERSPAR Steyr mit Linz-Indu-
striezeile-Centerleiterin Andrea Schwarz.

Links: AUGUST-
GEWINNER Manfred
Ruschak, Stamm-
kunde bei INTERSPAR
Linz-Wegscheid,
rechts: SEPTEMBER-
GEWINNERIN Lidija
Wagenhuber-Versic,
Stammkundin bei
INTERSPAR Linz-
Industriezeile.

Manfred Schauers
BUCH „Macht
des Wortes”

Anleitung zu einer
erfolgreichen Sprache

www.machtdeswortes.com

GESCHENKSTIPP

Schöne und mit viel Herz
gebaute Krippen sind in
stmmungsvollem Ambiente
bei der Krippenbau-Ausstel-
lung am 29./30. November (je-
weils 9-17 Uhr) in St.Florian zu
bewundern. 50 heimatliche
und orientalische Krippen,

Schneekrippen,Stil- und Later-
nenkrippen sind ausgestellt.

Die Krippenbauschule Stift
St. Florian  ist ein privater, ge-
meinnütziger Verein, der seit
2009 in seiner Werkstätte im
Meierhof des Stiftes aktiv ist.
Sein Ziel ist es, das Krippen-

bauen als kulturelles Brauch-
tum zu pflegen. Hier werden
Kurse für Krippenbau, Hinter-
grundmalerei, Figurenfassen
etc. angeboten, die stets gut be-
sucht sind.

Nähere Informationen:
www.krippenbauschule.at 

Krippenbau-Ausstellung in St. Florian

Ganz Asten steht am Sams-
tag, 29. November (10-17 Uhr)
im Zeichen des Advents. Im
Pfarrhof und am Marktplatz
warten Adventgestecke,Holzar-
beiten, Schmuck, uvm. Für ku-
linarische Genüsse ist gesorgt.
Um  11 Uhr steigt der Krampus-
lauf mit den „Stoapass Toifen”.
Die Bläsergruppe sorgt für vor-
weihnachtliche Stimmung.

Der traditionelle Musische
Advent in Stadt Haag findet
heuer bereits zum 26. Mal
statt. Das Programm vom 12.

Advent mit
Krampuslauf



ZUTATEN:
Teig: 150 g Backfein Weizenmehl glatt,
8 Eiklar, 600 g Kristallzucker
300 g Kokosette, 1 EL Zitronensaft
GLASUR:
Schokoglasur zum Verzieren
Auf Wunsch zum Zusammensetzen: Marmelade
ZUBEREITUNG: 1. Eiklar mit Zucker steif schlagen.
2. Mehl und Kokosette mischen und mit dem Zitronensaft unter
das steif geschlagene Eiklar heben. Masse in einen Spritzbeutel
mit großer Tülle füllen und kleine Stangerl auf ein mit Backpapier
belegtes Blech spritzen. 3. Bei 150 °C ca. 20 Minuten backen.
4.Auskühlen lassen und entweder einzelne Stangerl in Schoko-
glasur tunken und evt. noch mit etwas Kokosette verzieren. Oder
je zwei Stangerl mit Marmelade nach Wahl zusammensetzen und
mit feinen Schokofäden dekorieren.

Kokosstangerl

D
er alljährlich auf Gut
Aiderbichl  in Henn-
dorf im Salzburger Al-

penvorland (nur 20 km von
Salzburg entfernt) stattfinden-
de Weihnachtsmarkt – heuer
bis 6. Jänner (täglich 9-18 Uhr)
– ist inzwischen international
bekannt. Was die Menschen
anzieht, ist das authentische
Ambiente. Dazu tragen die vie-
len freilaufenden Tiere bei und
die freundlichen Mitarbeiter,
die sich zum Ziel gesetzt haben,
dass alle Besucher, ob klein
oder groß, zufrieden und
glücklich nach Hause fahren.

Einkäufe, die man hier erle-
digen möchte, sind völlig
stressfrei – und es ist für jeden
Geschmack etwas dabei: Von
tierbezogenen Gegenständen
bis hin zu außergewöhnlichen
Einzelstücken aus dem Anti-
quitätenfundus der Gut Aider-
bichl-Stiftung.

Für die Erwachsenen gibt es
die wohlig klingende Musik der

Turmbläser, und Kinder freuen
sich über ein kleines traditio-
nelles Karussell oder unsere be-
reits bekannte Bastelecke und
vieles mehr. Große Teile des
Weihnachtsmarktes befinden
sich in einer über 1000m2 gro-
ßen, beheizten Halle.

Eintritt: EUR 9 für Erwach-
sene, 4,50 für Kinder. Hunde

sind willkommen (bitte anlei-
nen). Übrigens: Nicht versäu-
men darf man die Aiderbichl-
Weihnachtssendung am 6. De-
zember  um 20.15 Uhr /ORF 2!

„Hallo“ verlost 2 x 2
Eintrittskarten.Mailen Sie bis
10.Dezember an „gewinnspiel

@hallo-zeitung.at,
Kennwort: Aiderbichl

GESAMTLEITUNG:
Prof. Johanna Wilk-Mutard
Tel. 070/ 779366
www.ballettschule-linz.at

KARTEN: EUR 8,- in der 1. Linzer
Ballettschule, Bethlehemstr. 24,

bei Fa. Pirngruber/Landstr. und 1
Stunde vor Beginn der Veranstaltung 
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Gut Aiderbichl Henndorf, Berg 20, 5302 Henndorf, Tel. 0662 / 62 53 95, www.gut-aiderbichl.com

Gut Aiderbichl: Der
Wohlfühl-Weihnachtsmarkt

für Mensch und Tier!

Manfred Schauers
BUCH „Macht
des Wortes”

Anleitung zu einer
erfolgreichen Sprache 

www.machtdeswortes.com

„Hallo” verlost drei Exem-
plare des Buchs „Macht
des Wortes”. Mail bis 10.
Dez. 2014 an „gewinn-

spiel@hallo-zeitung” schik-
ken, Kennwort „Buch”

GESCHENKSTIPP

Advent im Schloss St. Peter:
Idylle und Vielfalt! 

Am 1. Adventwochenen-
de verwandelt sich das schö-
ne Renaissanceschloss St. Pe-
ter in der Au im Mostviertel
in einen einladenden Ad-
ventmarkt. In unvergleichli-
cher Atmosphäre, liebevoll
dekoriert, kann man den
Kunsthandwerkern bei ihrer
Arbeit – wie etwa dem Klöp-
peln oder Spinnen – zuse-
hen. Im weihnachtlichen
Märchenschloss präsentie-
ren rund 50 Aussteller
Kunsthandwerk, bäuerliches
Handwerk und hübsche
handgearbeitete Weih-
nachtsdekorationen aus

„Krippen aus aller Welt“
heißt die diesjährige Krippen-
ausstellung im Museum der
Stadt Bad Ischl. Neben der be-
rühmten Kalß-Krippe gibt’s
interessante Beispiele aus Chi-
na, Japan, Afrika, Südamerika
und aus europäischen Län-
dern. Ein besonders farben-
prächtiges Bild bieten die
Krippen aus Skandinavien. So
unterschiedlich die Darstel-
lung, so verschieden ist auch
das Material, aus dem die

Krippen gefertigt
sind. Erleben Sie das
Weihnachtsgesche-
hen in einer Reise
rund um die Welt. Öffnungs-
zeiten: 28. Nov. bis 2. Feb. (Mi.
14 - 19 Uhr, Do. - So. 10 - 17
Uhr). 17.Dez. bis  8.Jän. durch-
gehend, am 24. und 31.Dez.
nur von 10 bis 14 Uhr.

Handwerk, künstlerische
Arbeiten, Weihnachts-

schmuck, Glasku-
geln, Geschenkside-
en und natürlich
auch kulinarische
Köstlichkeiten er-
warten Sie bei dieser
Ausstellung (Wein
aus der Steiermark
und aus Nieder-
österreich, Speck
und Käse, Glühmost
uvm.). Der Eintritt
ist frei. Im Muse-
umskaffee warten
heimische Mehl-
speisen und Weih-
nachtsbäckerei!  Am
8. Dezember von
11.30 bis 12.30 Uhr
musizieren die Lai-
nerhof-Bläser.

So macht Schenken wirklich Freude!
Weihnachten rückt näher,

und damit wird es auch höch-
ste Zeit für die Auswahl der
Geschenke für die Liebsten.
Als verlässliche Partner bieten
sich dafür die oberösterreichi-
schen „Kreativ für Dich Fach-
betriebe“ an. Bei ihnen werden
Sie mit Sicherheit fündig. Mit
den Produkten, Leistungen
und Gutscheinen der Fachbe-

triebe können Sie wirklich
Freude bereiten. „Kreativ für
Dich Fachbetriebe” gibt es in
großer Zahl in jedem  Bezirk.
Sie kommen aus den verschie-
densten Branchen, und man
erkennt sie daran, dass sie im
Geschäft gut sichtbar das
„Kreativ für Dich”-Logo ange-
bracht haben. In diesen Betrie-
ben erhält man tolle Beratung

auf dem Weg zum optimalen
Geschenk. Die Auswahl lässt
keine Wünsche offen. Sie
reicht von kreativen Bildideen
vom Berufsfotografen über
blühende Weihnachtsgrüße
von den Gärtnern und Flori-
sten oder edles Schuhwerk
vom Maßschuhmacher bis zu
Wohlfühl-Gutscheinen für
Fußpflege, Kosmetik und

Massage. Auch mit Geschenk-
gutscheinen für trendiges
Haarstyling von den Friseuren
liegt man in vielen Fällen haar-
scharf richtig. Eine Möglich-
keit bietet auch die neueste
Brillenmode für die schönsten
Augenblicke im Jahr.Auch hier
findet man außergewöhnliche
Präsente. Weitere Infos unter
www.kreativ-fuer-dich.at

Krippen aus aller
Welt in Bad Ischl

"Die Natur ist die beste Apotheke". Lernen Sie die Kraft der
Natur kennen und nützen! Direkt am Bauernhof erzeugt.

Frischer geht es nicht!
Wir verwenden für unsere Produkte nur das Beste,

das die Natur uns bietet.

Die Idee vom Bschoad Bin-
kerl wird nun mit einem OÖ
Bschoad Binkerl aus allen vier
Vierteln ausgebaut. Zur Lan-
desausstellung 2009 in Schlier-
bach ins Leben gerufen, wurde
es mittlerweile 14.000 Mal in
verschiedensten Variationen
verkauft. Sein Inhalt: Quali-
tätslebensmittel aus der Regi-
on. „Das Bschoad Binkerl ent-
wickelte sich zu einem wertvol-
len Geschenk und Botschafter
für eine Region, die tolle Le-
bensmittel produziert,”
schwärmt der Nahversorger
Thomas Höfer aus Schlier-
bach. Er ist Sprecher der 30 Le-
bensmittel produzierenden

Betriebe aus ganz Oberöster-
reich, die in Sachen Bschoad
Binkerl kooperieren. Höfer
wird im Kremstal bereits als
„Mister Bschoad Binkerl” be-
zeichnet.„Die Idee vom Bscho-
ad Binkerl wird nun auf alle
vier Vierteln Oberösterreichs
erweitert,” sagt Agrarlandesrat
Max Hiegelsberger.

Der Inhalt des aus Stoff
und Haselnuss-Stecken beste-
henden Bschoad Binkerls kann
individuell zusammengestellt
werden. 80 Produkte stehen
zur Auswahl. Mit dem Bschoad
Binkerl kann man Kunden,
Mitarbeitern, Freunden ... ein
wertvolles „Danke”sagen.

Das Bschoad
Binkerl „erobert”
das ganze Land

BSCHOAD BINKERL-SHOP
Thomas Höfer

4553 SCHLIERBACH, Stiftsstraße 7
Tel. 07582/83049

E-Mail: shop@bschoad-binkerl.at
Web: www.bschoad-binkerl.at

30 Lebensmittelerzeuger machen schon mit

ORIGINAL
Waldviertler Heuunterbetten

NATÜRLICH - GESUND SCHLAFEN mit
GGUUTTSSCCHHEEIINNEE  SSCCHHEENNKKEENN!!

Info:  Haselböck’s
Waldviertler Heu-

unterbetten GmbH,
3662 Kollnitz 12,
Tel. 07413/6396,

www.heuunterbetten.at

Auch Post -VersanD

2 x 2  Karten

zu gewinnen!

Glas, Stroh und Keramik. Mit
köstlichen Schmankerln sor-
gen Vereine aus der Region für
das leibliche Wohl. Von Glüh-
most und  Glühwein bis hin zu
den Keksen und Bauernkrap-
fen werden Köstlichkeiten für
jeden Geschmack angeboten.
Die örtliche Carl-Zeller-Mu-
sikschule sowie regionale
Streicher- und Bläserensem-
bles gestalten das musikalische
Rahmenprogramm. Abgerun-
det wird das Angebot von
stimmungsvollen Pferdekut-

schenfahrten.
Geöffnet ist der „Advent im

Schloss St. Peter“ am Samstag,
dem 29. November von 10- 18
Uhr und Sonntag, 30. Novem-
ber von 9 - 18 Uhr. Beim Ge-
winnspiel nimmt Ihre Ein-
trittskarte an der Verlosung
von kleinen Weihnachtsüber-
raschungen teil. Eintritt: 2,-

www.schloss-stpeter.at

Bad Ischl: Verschiedenste Krippen aus aller
Welt und der Adventmarkt locken ins Schloss.

Weihnachten im Museum



D
ie Vorweihnachtszeit ist für ih-
re Hektik bekannt. Doch so
viel Zeit muss sein, dass man

die Linzer Adventmärkte besucht. Ihr
Ambiente bietet die ideale Einstim-
mung auf das große Fest, und die Be-
sucher finden tolle Möglichkeiten für
weihnachtliche Besorgungen und ku-
linarische Genüsse. Eingebettet ist das
reichliche Angebot für alle Sinne so-
wohl am modernen Hauptplatz-
Christkindlmarkt als auch am Kinder-
und Familien-Weihnachtsmarkt im
Volksgarten in ein attraktives Rah-
menprogramm.

Heuer haben sich das Wirtschafts-
service der Stadt Linz als Organisator
und die Arbeitsgemeinschaften der
Aussteller im Volksgarten und am
Hauptplatz wieder viel Neues einfallen
lassen. Das beginnt im Volksgarten, wo
das Hüttendorf gleichsam dem neuen
Musiktheater zu Füßen liegt, mit einer

Vielzahl erneuerter Standln, die teil-
weise umgruppiert wurden und so ei-
ne noch romantischere Atmosphäre
schaffen.

Auf die Kinder wartet im Volksgar-
ten neben Fahrgeschäften und Mär-
chenstationen ein neues Glanzlicht:
Sie können Engerl bei der Arbeit be-
wundern! Die Engelswerkstatt befin-
det sich in einem nachgebauten
Fachwerkhaus, wo die 50 Zenti-
meter großen Fabelwesen ihre
Vorbereitungen für Weih-
nachten treffen.

Ebenfalls neu: Neben der
Weihnachtskrippe mit
Krippenshop zeigen täglich
ab 12 Uhr Handwerker ihr
Können: Drechsler, Schmie-
de,Eisschnitzer…

So wird beispielsweise am 29. und
30. November der Holzbildhauer
Ernst Adelsberger vor dem Publikum
eine Figur schnitzen, und am 6. und 7.
Dezember präsentieren ein Schmiede-
meister und seine Gesellen ihr glühen-
des Handwerk. Ein faszinierendes Er-
lebnis für Groß und Klein!

Der Christkindlmarkt am Haupt-
platz, aus

dem

heuer eine 20-Meter-Tanne aus Grün-
bach bei Freistadt empor ragt, lockt
wieder mit einzigartigen Lichteffek-
ten, einem niveauvollen Warenange-

bot und lukullischen Köstlichkeiten
aller Art. Erstmals können Kinder un-
ter fachmännischer Anleitung und Be-
treuung Weihnachtsgeschenke für ihre
Liebsten basteln. Die Bastelnachmitta-
ge finden jeden Dienstag von 14 bis 18
Uhr vor der Bühne nahe dem Weih-

nachtsbaum statt. Mitzubringen ist
nur Kreativität, das Material steht
den Kleinen gratis zur Verfügung.

In Linz sind wir in der glücklichen Situation, dass wir
über zwei außergewöhnlich attraktive Adventmärkte

verfügen. Hier trifft man sich, erlebt die beeindruckende
vorweihnachtliche Stimmung in der Landeshauptstadt
und genießt einige schöne Stunden.Während andere Weih-
nachtsmärkte am Reißbrett geplant werden, stehen unsere
Märkte auf gewachsenen Strukturen, die dank des Engage-
ments der Aussteller und der Mitarbeiter im städtischen
Wirtschaftsservice immer wieder Neuerungen erfahren. So
gibt es beispielsweise viel Lob für die neue, kompaktere
Wegführung im Volksgarten, die das Musiktheater in das
Gesamterlebnis miteinbezieht. Dazu gehört auch ein gutes
Weihnachtswetter, auf das wir alle hoffen. Ich wünsche den
Linzerinnen und Linzern sowie allen Gästen unserer Stadt
eine fröhliche und möglichst sorgenfreie Adventszeit.

SUSANNE WEGSCHEIDER,
Linzer Wirtschaftsstadträtin

und Marktreferentin

Grüß Gott!

Mehr als 800
Linzer Pflicht-

schüler, so viele wie
noch nie zuvor,
schmücken am 26.
November mit ihren
Bastelarbeiten die
Bäume im Volksgar-
ten (rechts). Für
Kinder ein Erlebnis
sind die Märchen-
stationen (oben)
und die Weih-
nachtsfahrgeschäf-
te (unten), bei de-
nen es an Mitt-
woch-Nachmitta-
gen immer ermä-
ßigte Preise gibt.

Moderne und Tradition verschmelzen am Christkindlmarkt auf dem Hauptplatz. Die historischen Häuser säumen den Markt im Meer von
Lichterpyramiden und leuchtenden Girlanden. Für aufmerksame Beobachter kommt ein Bummel durch den Markt (Bild links) einem

Stadtrundgang gleich, zieren doch die achteckigen Hütten typische Linz-Ansichten. Es lohnt sich allerding auch ein Blick auf das hochwer-
tige Warenangebot. Es reicht von Qualitätstextilien (rechts) über Kerzen und Dekorgegenständen bis zu vielfältigstem Kunsthandwerk. Es ist
fast eine Kunst, hier kein passendes Weihnachtsgeschenk zu finden. Der Baum (ganz rechts) kommt diesmal aus Grünbach bei Freistadt.

LINZER PERCHTEN mit Trommlern sor-
gen am 5. Dezember (17 Uhr) im

Volksgarten für Stimmung, am 8. De-
zember treiben sich die teuflischen Ge-

sellen ab 17 Uhr am Hauptplatz herum.

Das Christkind ist von den Linzer Advent-
märkten ebenfalls begeistert. Deshalb

schaut es auch heuer wieder im Volksgar-
ten und am Hauptplatz vorbei. Sein Be-
such gehört für die Kinder zum liebens-
werten Höhepunkt eines aufregenden
Markttages. In den Volksgarten am Mu-
siktheater-Vorplatz kommt das Christ-
kind am 16. Dezember um 16 Uhr. Im Be-
reich der Krippe können sich die Kinder mit
dem himmlischen Wesen fotografieren las-
sen und ihr persönliches Foto gleich gratis
mit nach Hause nehmen.Am Hauptplatz ist
das Gleiche am 19. Dezember ab 16 Uhr
möglich. Das Christkind ist allerdings nicht
der einzige Promi-Besuch.Am 6. Dezember
gibt natürlich der Nikolaus dem
Christkindlmarkt und dem
Weihnachtsmarkt die Eh-
re. Der gute Mann
verteilt jeweils
um 15 Uhr sei-
ne süßen Ga-
ben an die
kleinen Be-
sucher.

Märchenhaft schön erstrahlt Linz im Advent. Der Christkindlmarkt am
Hauptplatz (großes Bild) und der Weihnachtsmarkt im Volksgarten
(links) bilden die vorweihnachtlichen Glanzlichter der Landeshaupt-

stadt. Beide Attraktionen glänzen heuer mit sehenswerten Neuigkei-
ten. So dürfen sich Kinder im Volksgarten auf eine Engelswerkstatt

und am Hauptplatz auf das Basteln von Geschenken freuen.

ÖSTERREICHS GRÖßTE WEIHNACHTASPYRAMIDE mit schö-
nen Barockfiguren und riesigem Holzrotor (Bild oben) ist

vor dem neuen Musiktheater im Volksgarten zu bestaunen.

Märchenhaft schön
Linz erstrahlt im Advent!

Über die ganze Landes-
hauptstadt verteilt öffnen
am 11. Dezember elf von
der Stadt Linz veranstalte-
te Christbaummärkte. Bis
zum Heiligen Abend bieten
an diesen Standorten 30
Christbaumhändler ihre
Nadelbäume an. Sie ver-
kaufen alljährlich etwa
30.000 „grüne Weih-
nachtsbotschafter”. Nach

den Feiertagen sorgen die
Profis von LINZ SERVICE
für die umweltgerechte
Entsorgung der Linzer
Christbäume.
Das sind die Standorte der
städtischen Christbaum-
Verkaufsstellen:
� Weihnachtsmarkt

Volksgarten
� Südbahnhofmarkt
� Markt Lonstorferplatz

� Urfahraner 
Marktgelände

� Markt Neue Heimat,
Vogelfängerplatz

� Markt Kleinmünchen,
Rädlerweg

� Markt Dauphinestraße
� Solarcity
� Glimpfingerstraße
� Markt Bindermichl,

Teuflstraße
� Oed, Europastraße

In Fachwerkhaus kann man
Engeln bei der Arbeit zusehen

Kinder werden beim Gratis-Basteln
fachmännisch angeleitet
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Der Volksgarten-Weihnachtsmarkt und der Hauptplatz-Christkindlmarkt glänzen heuer mit sehenswerten Neuigkeiten 
Die Veranstaltungen finden am

Vorplatz des Musiktheaters statt

25. 11. Adventkranzbinden unter Anleitung von

Bäuerinnen, ab 13 Uhr

05. 12. Linzer Perchten mit Trommlern, 17 Uhr

06. 12. Der Nikolaus kommt, 15 Uhr

10. 12. „THE VOICE” - Ty Tender mit Christmas

Rock´n´Roll, 17 Uhr

16. 12. Ein Foto mit dem Linzer Christkind -

gratis und gleich zum Mitnehmen, 16 Uhr

17. 12. Movida Sisters, 17 Uhr

Täglich ab 12 Uhr Handwerksvorführungen

Täglich ab 15 Uhr bei der Weihnachtskrippe das

Weihnachtsevangelium in einer halbstündigen,

eindrucksvollen Licht- und Tonshow

ÖFFNUNGSZEITEN: wochentags 9 bis 19 Uhr,

sonn- und feiertags 10 bis 19 Uhr

VOLKSGARTEN

30 Christbaumhändler
auf elf Standorte verteilt

HAUPTPLATZ
24. 11. Adventkranzbinden unter Anleitung vonBäuerinnen, ab 13 Uhr27. 11. Two4You, 16 Uhr29. 11. Christbaumübergabe, 16.30 Uhr03. 12. Eriks Eyes meets Santa Claus, 17 Uhr

06. 12. Der Nikolaus kommt, 15 Uhr08. 12. Linzer Perchten mit Trommlern, 17 Uhr
12. 12. Two4You, 16 Uhr13. 12. „Comedy Schlagermusik” - Gabriel Kaiserslustiger Musikzirkus18. 12. „THE VOICE” - Ty Tender mit ChristmasRock´n´Roll, 17 Uhr19. 12. Ein Foto mit dem Linzer Christkind -gratis und gleich zum Mitnehmen, 16 Uhr

12. 12. „Back to Felicity” aus LinzJeden Dienstag von 14 bis 18 Uhr können Kinder
unter Anleitung Weihnachtsgeschenke basteln
Am 26. und 28. 11. sowie 4., 5., 10., 11., und 17. 12.
sorgen DJ’s für stimmungsvolle Musik, jeweils 16 UhrÖFFNUNGSZEITEN täglich von 10 bis 20 Uhr

www.linzer-weihnachtsmaerkte.at
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Riesneralm: Der neue
Höhen-Ski-Genuss!

Als eines der innovativsten
Familienskigebiete hat die
Riesneralm in den vergange-
nen Jahren durch große Inve-
stitionen im Qualitätsbereich,
wie z. B. dem Ausbau zum
„Höhen- und Sonnenskige-
biet“, eine enorme Qualitäts-
steigerung zustande gebracht
und viele neue Kunden gewin-
nen können.

Auf 30 km Pisten für jede
Leistungsklasse mit insgesamt
vier Talabfahrten, in der ein-
zigartigen „1.Österreichischen
Kinder-Skischaukel“, wo allei-
ne fünf Liftanlagen und fünf
Pisten nur für Kinder und An-
fänger zur Verfügung stehen,
auf einem neuen Cross-Ride-
Track oder dem weitreichen-

den Freeridegelände wird
Wintersport zum Spaßfaktor
im höchsten Genuss. Nicht
umsonst lautet der Slogan der

Riesneralm:„Mehr Skifahren -
weniger Liftfahren“.

Mit einer neuen Beschnei-
ungsanlage im gesamten Tal-
bereich wurde heuer kräftig in
die Schneesicherheit inve-
stiert. Aber auch das gastrono-
mische Angebot wurde mit
dem neuen SB-Restaurant am
Berghof und dem neuen
„Bergdorf-Riesner“ (86 Bet-
ten, Restaurant und Après-
Ski-Bar) direkt an der Talstati-
on enorm erweitert.

Zahlreiche Auszeichnun-
gen dokumentieren den ho-
hen Qualitätsstandard der
Riesneralm: „Aufsteiger des
Jahres“, „Internationales Pi-
stengütesiegel“, „Sieg für die
besten Kinderangebote”.

„Mehr Skifahren -
weniger Liftfahren!”

W
enn du zu den ersten ge-
hören willst, die die Tau-
plitz mit ihren Spuren

verzieren, dann sei bereit! Bei ent-
sprechender Schneelage startet die
neue Skisaison auf der Tauplitz An-
fang   Dezember.

Endlich geht’s wieder ab in den
Schnee! Ambitionierte Carver und
sportliche SkifahrerInnen powern
sich auf den langen und selektiven
Hängen der 8er-Gondelbahn aus,
während Genießer am vitalisieren-
den Almplateau dem Leben und
der Sonne frönen. Die gesunde

Bräune ist auf der Tauplitz inklusi-
ve - und das ist ein sehr angeneh-
mes Geschenk an das persönliche
Wohlbefinden.

Auf dem 80 m langen und über-
dachten „Zauberteppich” im Kin-
derland auf der Tauplitzalm macht
den Kleinen das Skifahren noch

mehr Spaß. Die SkilehrerInnen der
Skischule Mount Action wissen ge-
nau, wie die ersten Schwünge am
leichtesten gelingen und helfen

auch Fortgeschrit-
tenen, ihr Können
noch zu verbes-
sern.

Auch die Preise
sind kinder- und
jugendfreundlich:
Die Saisonkarten
für den skibegei-
sterten Nach-

wuchs sind sensationell preiswert:
Kids  130.- Euro, Jugend 195.- Der
Vorverkauf läuft noch bis 15. De-
zember - also sichere dir deine Sai-
sonkarte am besten noch heute!
Weitere, budgetschonende Pakete
für die gesamte Familie findest du
unter www.dietauplitz.com 

Die Tauplitz, dieses besondere
Stück „heile Welt”, vereint sportli-
che Pisten und genussvolles We-
deln, steirischen Charme und ge-
selliges Feiern in den gemütlichen
Skihütten. Die schneesichere Tau-
plitz mit ihren herrlichen 42 Pisten-
kilometern muss man einfach lie-
ben und live erleben!

Das Ausseerland-Salzkammer-
gut bietet dir auch preiswerte Pau-
schalangebote, die das
Verlängern des Aufent-
halts leicht machen.
Da wird aus einem
Skitag leicht auch ein-
mal eine Woche.

PREISWERTE PAUSCHALANGEBOTE: 
3 Nächtigungen mit Frühstück inkl. 2-Tagesskipass ab EUR 139,– 
4 Nächtigungen mit Frühstück inkl. 3-Tagesskipass ab EUR 153,– (MidWeek)
7 Nächtigungen mit Frühstück inkl. 6-Tagesskipass ab EUR 342,– 

Alle Angebote unter www.dietauplitz.com oder Tel. 03688-2446

Kinder- und jugendfreundliche
Preise, günstige Familienpakete

Ski waxeln und ab auf die Piste
LOS GEHT’S: DIE TAUPLITZ STARTET DIE NEUE SKISAISON

Aufgrund der geografischen Nähezu den Steirischen Nachbarn ist dieAnreise angenehm kurz, dafür dauertder Skitag oder die Skiwoche eine„genussvolle Ewigkeit”!
Fotos (2): Ikarus
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BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige Euro 4.-/ 2 Privat-Kleinanzeigen 5.-

ALUFELGEN für Mercedes A
140 bis 170 mit neuen Sommer-
reifen und für 200 - 300 + S-
Klasse. Alufelgen f. BMW M-De-
sign; Alufelgen m. Reifen NEU f.
VW Polo od. Fiat Panda. O676/
9600 132.
Mercedes 320 S: neuwertig,
silbermetallic mit hellblauen Le-
dersitzen, Luftfederung, Stereo-
anlage, Glasschiebedach, NEU
überprüft, Automatic, 154.000
km, Superzustand! Preis: EUR
9.440,- Tel. 0676/ 9600 132.

Hausfrau gesucht (bis 50 Jahre),
die es ehrlich meint. Bin charman-

ter, attraktiver, liebenswürdiger
Mann, der Sie gerne verwöhnt. Für
langfristige Beziehung. Freue mich
auf Ihren Anruf. Tel.
0676/5334568.
Nur für Damen, die auf der Suche
nach Erotik sind. Bin 42.Tel.0664/
3101632.
PRIVAT: Sympathischer Mann
(53), 175 cm, sucht Mann (30-50
J.) für Dauerfreundschaft und gele-
gentliches Treffen. Ich wohne in
Perg.Tel.0676/  3586367.

VERSCHIEDENES GASTRONOMIE/
KONZESSION

FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck.

Tel.: +43/664/3418241,
www.flup.at

ZU VERMIETEN NACHHILFE

Mauthausen, Heinrichsbrunn,
3-R-Wohnung mit 68,11 m2, Mie-
te incl. BK, Heizung und Abstell-
platz i.F.: EUR 575,59,- HWB 52
kWh/m2a. Wir stehen gerne für
weitere Informationen unter der
Tel. Nr. 07238/2255-43 Hr.
Mayer zur Verfügung.

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken.
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--//  TTaagg!!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

PFLEGEBETREUUNG

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

�

Gastronomiekonzession
günstig zu vergeben
Tel. 0664-4963972

TIEREINÄSCHERUNG

KONTAKT

WASSERBETTEN
DEUTSCH-NACHHILFE von
Deutschlehrer .5.bis 12.Schulstu-
fe,Linz,Tel.0676/3249049.

Das ultimative Wintererleb-
nis erwartet Fun- und Ge-
nusssportler am Zau[:ber:]g
Semmering mit täglich 6
Nachtpisten, einzigartigem
Rodelangebot, top- gepfleg-
ten Pisten, hoher Schneesi-
cherheit,Après Ski und Hüt-
tenzauber. Neu am Zauber-
berg: Die „superbob Bahn“
ist auch im Winter geöffnet!
Am Zauberger ist Freizeit-
spaß bei Tag & Nacht garan-
tiert!
Top Event am Zau[:ber:]g
Semmering:  Damen-Ski-
Weltcup 28./29.12.2014

Wintermärchen am
Zauberberg Semmering

„Hallo” verlost einen

Gratis-Kurzurlaub im

Grand Hotel Panhans

am Zauberberg!

N
ur eine Stunde von Wien entfernt, finden Sie im Grand Hotel Panhans am Zauberberg
Semmering individuelle Wohnqualität in 113 Zimmern. Zwei Restaurants, das „Café
Wien“, Vinothek und Wellnessbereich stehen zur Verfügung.Das Skigebiet ZAUBERBERG

SEMMERING steht für: Skifahren bei Tag und bei Nacht,Tag & Nacht Erlebnisrodelbahn uvm. Am
28./29.Dezember  2014 findet ein Damen Ski-Weltcuprennen statt! 

„Hallo” verlost ein Winterwochenenende im Grand Hotel Panhans: 2 Nächte für 2 Pers. im DZ mit
Blick auf den Sonnwendstein - mit Frühstücksbuffet,Wellnessbereich gratis, inkl. 1 Ski-Tageskarte pro
Person (Zeitraum  6.1.bis 6.4.2015). Schreiben/ Mailen Sie bis 15. Dezember an: Grand Hotel Panhans,
2680 Semmering,Hochstr.36.Mail: hotel@panhans.at (Kennwort „Hallo-Gratisurlaub”).

GRAND HOTEL PANHANS, Hochstraße 36, 2680 Semmering 
T. 02664 /8181, Mail: hotel@panhans.at    www.panhans.at

Hüttenzauber pur
im Almdorf Reiteralm!
Inmitten der traumhaften Bergwelt des

Skibergs Reiteralm liegt das Almdorf -Reiter-
alm. Die Waldlichtung auf 1.200 m Seehöhe,
in der sich das Dorf majestätisch in die unbe-
rührte Landschaft einfügt, grenzt direkt an
die weltcuperprobten Skipisten an.

In den kuscheligen Almhütten (Bild un-
ten), die Platz für 2 bis 22 Personen bieten,

fühlt man sich sofort pudelwohl. Ob man die
Zeit  in der eigenen Almhütte am knistern-
den Kaminofen, im großzügigen Saunabe-
reich oder im Panorama-Wellness-Pot auf
der Veranda verbringt – im Almdorf Reiter-
alm wird für die ganze Familie ein Winter-
märchen wahr.

www.almdorf-reiteralm.at

5 x 2 Karten für den
Schlösser-Advent

„Hallo”
brachte
Glück

Neuer Gastgeber
im JOHANN

W
eihnachten verbringt man gerne im Kreise seiner
Liebsten. Da wird oft groß aufgetischt. Für die festli-
che Zeit hat sich auch der oberösterreichische Lebens-

mittelhersteller Spitz für Auge und Gaumen viel einfallen lassen.
Rechtzeitig zur frostigen Saison präsentiert er Österreichs einzi-
gen Frizzante Eisblume. Neben seinem erfrischenden, pricken-
den Geschmack, zeichnet sich die flüssige Neuheit durch seine
Leichtigkeit aus: Mit nur 5,9 Volumenprozent eignet er sich ideal
als Abrundung des Weihnachtsmenüs oder der Silvester-Party.

Auch Spitz-Klassiker sorgen für
genussvolle Weihnachten: Ob Ko-
chen, Backen oder Mixen, das hei-
mische Traditionsgetränk Inlän-
derrum hat Hochsaison. In einem
Gourmet-Booklet, das jetzt auf je-
der Spitz-Inländerrum-Flasche zu
finden ist, präsentieren die Hau-
benköche Rudolf und Karl Obauer
sowie Vinzenz Bäuerle, Chef-Patis-
siere der Kurkonditorei Oberlaa,
Kreationen mit dem Klassiker - von
heißen Cocktails über Braten bis
Weihnachtsbäckerei.

„Hallo” verlost zehn Weih-
nachtspakete mit je einer Flasche
Frizzante Eisblume und Inländerrum. E-Mail oder Postkarte
bis 12. Dezember an gewinnspiel @hallo-zeitung.at oder „Hal-
lo OÖ”,4481 Asten,Geranienstraße 1,Kennwort: Spitz.

Das weltberühmte See-
und Landschloss Ort in
Gmunden  bildet den Rahmen
für den Traunsee Schlösser Ad-
vent mit mehr als 130 Ausstel-
lern und Handwerkern aus nah
und fern und einem vielfälti-
gen Rahmenprogramm. Erst-
mals wird heuer auch  der
prunkvolle Festsaal für die Be-
sucher geöffnet. Hier erlebt
man  unter anderem Schön-
schreiberei, Restauration von
Antiquitäten, Unikate festli-
cher Dirndlgewänder, Hirsch-
hornschnitzer…

Zu den Höhepunkten  zäh-
len tägliche Konzerte mit hei-
mischen Chören und Volks-
musikgruppen (14 und 16
Uhr/Seeschlosskapelle), die
Adventkranzweihe am 29. 11.
in der Seeschlosskapelle (19
Uhr). Geöffnet ist der Schlös-
ser Advent am 28. - 30. Novem-
ber, 5. - 8. und 12. - 14. Dezem-
ber.Eintritt: 4.- Euro.

„Hallo” verlost 5 x 2 Kar-
ten. Schicken Sie bis 2. De-
zember eine E-Mail an ge-
winnspiel@hallo-zeitung.at,
Kennwort: Schlösser Advent.

Die Mitglieder der großen
„Hallo”-Leserfamilie wissen es
seit 18 Jahren: Diese Zeitung
bringt nicht nur monatlich in-
teressante Information gratis
ins Haus, sie hält auch immer
schöne Preise parat. Die No-
vember-Ausgabe hat wieder
einigen Lesern Glück ge-
bracht.

Je eine Karte für das Kon-
zert des weltberühmten Sowe-
to-Gospelchors am 9. Dezem-
ber in Linz geht an Maria
Kühner (Ansfelden), Veronika
Hinterreiter (Linz) und Josef
Ganglmair (Wels).

Über jeweils eine 3-Liter-
Flasche des Feinwaschmittels
Coral dürfen sich - interessan-
terweise - drei (Haus-)Män-
ner freuen: Alfred Aigner
(Linz), Luca Krispel (Steyr)
und Edmund Fux junior
(Linz). Wir gratulieren allen
Gewinnern sehr herzlich.

Regina Stocker übergibt JOHANN-
Hotelschlüssel an Johannes Lackner.

Das ****Spa Hotel und Restaurant Erzherzog Jo-
hann in Bad Aussee hat einen neuen Gastgeber:
Der Steirer Johannes Lackner (35) löste Regina
Stocker, die sich in den Ruhestand verabschiedet
hat, als Direktor des charmanten und traditions-
reichen Hauses ab. „Ich liebe das Ausseerland und
freue mich, nach 20 Jahren In- und Auslandserfah-
rung in der Hotellerie wieder in die Heimat zu-
rückzukehren,”so Lackner .
Ein Auszug seiner beruflichen Stationen:
• Half Moon Golf,Tennis und Beach Club
Resort***** - Jamaica

• Relais & Chateaux***** Longueville
Manor - Jersey,Channel Islands

• Crystal Cruises****** - Luxuskreuz-
fahrtunternehmen mit Sitz in Los Angeles

• Austria Hotels International in Wien
Zuletzt war Lackner Hotelleiter bei den
JUFA Hotels, Resorts und Gästehäusern in
Schladming.
Lackner: „Ich freue mich sehr, Sie bald im
JOHANN willkommen heißen zu dürfen
und für Sie die ECHT JOHANN-
Verwöhnkultur erlebbar zu machen.”

Hotel Erzherzog Johann | Kurhausplatz 62 |
A-8990 Bad Aussee | info@ErzherzogJohann.at
Tel: +43-(0)3622/52507-0  Fax-Kl.-680

www.erzherzogjohann.at

JOHANN 
GUTSCHEINE

Mit den JOHANN
Wert-,Wellness-
und Genussgut-
scheinen fällt es
leicht, das pas-
sende Geschenk
für Ihre Lieben zu
finden. Jetzt EUR
20,- Rabatt sofort
sichern.

„Hallo” verlost Spitz-
Neuheit und -Klassiker




